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 Tarifvertrag 

fü r d en ö ffentl ic h en D iens t d er L ä nd er 
( TV -L )  

W is s ens c h aft 
 
 

v om 12. O ktober 2006 
 
 
 

Z w isc hen 
 
 
der Tarifgemeinsc haft deutsc her Länder, 
v ertreten durc h den V orsitzenden des V orstandes,  
 
 

einerseits 
 
 

und 
 
 
… …  
 
 
 
 
 
 
 
 

andererseits 
 
 
w ird F olgendes v ereinbart: 
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I n ha l ts v e rz e i c hn i s  

 
 
 

 A b s c h nitt I  
A l l gem eine V o rs c h riften 

 
§ 1 G eltungsbereic h 
§ 2 Arbeitsv ertrag, N ebenabreden, P robezeit 
§ 3 Allgemeine Arbeitsbedingungen 
§ 4 V ersetzung, Abordnung, Z uw eisung, P ersonalgestellung 
§ 5 Q ualifizierung 
 A b s c h nitt I I  

A rb eits z eit 
 
§ 6 R egelmäßige Arbeitszeit 
§ 7 S onderformen der Arbeit 
§ 8 Ausgleic h für S onderformen der Arbeit 
§ 9 Bereitsc haftszeiten 
§ 10 Arbeitszeitkonto 
§ 11 Teilzeitbesc häftigung 
 A b s c h nitt I I I  

E ingru p p ieru ng,  E ntgel t u nd  s o ns tige L eis tu ngen 
 

§ 12 E ingruppierung 
§ 13 E ingruppierung in besonderen F ällen 
§ 14 V orübergehende Ü bertragung einer höherw ertigen Tätigkeit 
§ 15 Tabellenentgelt  
§ 16 S tufen der E ntgelttabelle  
§ 17 Allgemeine R egelungen zu den S tufen 
§ 18 Leistungsentgelt 
§ 19 E rsc hw erniszusc hläge 
§ 20 J ahressonderzahlung 
§ 21 Bemessungsgrundlage für die E ntgeltfortzahlung 
§ 22 E ntgelt im K rankheitsfall 
§ 23 Besondere Z ahlungen 
§ 24 Berec hnung und Auszahlung des E ntgelts  
§ 25 Betrieblic he Altersv ersorgung 
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A b s c h nitt I V  
U rl au b  u nd  A rb eits b efreiu ng 

 
§ 26 E rholungsurlaub  
§ 27 Z usatzurlaub 
§ 28 S onderurlaub 
§ 29 Arbeitsbefreiung 
 A b s c h nitt V  

B efris tu ng u nd  B eend igu ng d es  A rb eits verh ä l tnis s es  
 
§ 30 Befristete Arbeitsv erträge 
§ 31 F ührung auf P robe 
§ 32 F ührung auf Z eit 
§ 33 Beendigung des Arbeitsv erhältnisses ohne K ündigung 
§ 34 K ündigung des Arbeitsv erhältnisses 
§ 35 Z eugnis 
 A b s c h nitt V I  

Ü b ergangs - u nd  S c h l u s s vo rs c h riften 
 
§ 36 Anw endung w eiterer Tarifv erträge 
§ 37 Aussc hlussfrist 
§ 38 Begriffsbestimmungen 
§ 39 I n-K raft-Treten, Laufzeit 
 
 

Anhänge 
 
Anhang zu § 6 R egelung der durc hsc hnittlic hen regelmäßigen w öc hentli-

c hen Arbeitszeit im Tarifgebiet W est 
 
Anhang zu § 16  Besondere S tufenregelungen für v orhandene und neu 

eingestellte Besc häftigte 
 
 

Anl a gen 
 
Anlagen A 1, A 2  Tabellenentgelt Tarifgebiet W est 
Anlagen B 1, B 2, B 3 Tabellenentgelt Tarifgebiet O st 
 
Anhang zu den 
Anlagen A und B Besondere S tufenregelungen für Besc häftigte im P flege-

dienst 
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 A b s c h nitt I  

A l l gem eine V o rs c h riften 
 

§  1 
G e l tu n g s b e re i c h 

 
 

(1) Dieser Tarifv ertrag gilt für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer (Besc häftigte), 
die in einem Arbeitsv erhältnis zu einem Arbeitgeber stehen, der M itglied der Ta-
rifgemeinsc haft deutsc her Länder (TdL) oder eines M itgliedv erbandes der TdL 
ist. 

 
P rotokollerklärung zu § 1 Absatz 1: 
(Text z u m  G el tu n g s b er ei c h  i n  B r em en  w i r d  n o c h  ei n g ef ü g t)  

 
(2) Dieser Tarifv ertrag gilt nic ht für 

 
a) Besc häftigte als leitende Angestellte im S inne des § 5 Absatz 3 Betriebsv er-

fassungsgesetz, w enn ihre Arbeitsbedingungen einzelv ertraglic h besonders 
v ereinbart sind, sow ie für C hefärztinnen und C hefärzte. 

 
b) Besc häftigte, die ein über das Tabellenentgelt der E ntgeltgruppe 15 bezie-

hungsw eise Ä  4 hinausgehendes regelmäßiges E ntgelt erhalten, die Z ulage 
nac h § 16 Absatz 5 bleibt hierbei unberüc ksic htigt. 

 
c ) Angestellte, für die besondere Tarifv erträge für das F leisc huntersuc hungs-

personal innerhalb und außerhalb öffentlic her S c hlac hthöfe gelten, 
 
d) Besc häftigte, für die die Tarifv erträge für W aldarbeiter tarifrec htlic h oder ein-

zelarbeitsv ertraglic h zur Anw endung kommen, 
 
e) Auszubildende, S c hülerinnen/ S c hüler in der G esundheits- und K rankenpfle-

ge, G esundheits- und K inderkrankenpflege, E ntbindungspflege und Alten-
pflege, sow ie V olontärinnen/ V olontäre und P raktikantinnen/ P raktikan-ten, 

 
f) Besc häftigte, für die E ingliederungszusc hüsse nac h den §§ 217 ff. S G B I I I  

gew ährt w erden, 
 
g) Besc häftigte, die Arbeiten nac h den §§ 260 ff. S G B I I I  v erric hten, 

 
h) Leiharbeitnehmerinnen/ Leiharbeitnehmer v on P ersonal-S erv ic e-Agenturen, 

sofern deren R ec htsv erhältnisse durc h Tarifv ertrag geregelt sind, 
 

i) geringfügig Besc häftigte im S inne v on § 8 Absatz 1 N r. 2 S G B I V , 
 
… … … .. 
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o)  Besc häftigte, die mit der W artung v on W ohn-, G esc häfts- und I ndustriege-
bäuden in einer v or dem 1. J anuar 2005 der R entenv ersic herung der Ar-
beiter unterliegenden Besc häftigung beauftragt sind, w ie zum Beispiel 
H ausw arte, Liegensc haftsw arte 

 
 
(3) Dieser Tarifv ertrag gilt ferner nic ht für 

a) H oc hsc hullehrerinnen und H oc hsc hullehrer, 
b) w issensc haftlic he und künstlerisc he H ilfskräfte, 
c ) studentisc he H ilfskräfte, 
d) Lehrbeauftragte an H oc hsc hulen, Akademien und w issensc haftlic hen F or-

sc hungseinric htungen sow ie künstlerisc he Lehrkräfte an K unst- und M usik-
hoc hsc hulen. 

 
P rotokollerklärung zu § 1 Absatz 3: 
Ausgenommen sind auc h w issensc haftlic he und künstlerisc he Assistentinnen/  
Assistenten, O berassistentinnen/ O berassistentinnen, O beringenieurinnen/ -
O beringenieure und Lektoren beziehungsw eise die an ihre S telle tretenden lan-
desrec htlic hen P ersonalkategorien (§ 53 Absatz 2 H oc hsc hulrahmengesetz), 
deren Arbeitsv erhältnis am 31. O ktober 2006 bestanden hat, für die Dauer des 
ununterbroc hen fortbestehenden Arbeitsv erhältnisses. 

 
 

§  2 
A rb e i ts v e rtra g ,  N e b e n a b re d e n ,  P ro b e z e i t 

 
(1) Der Arbeitsv ertrag w ird sc hriftlic h abgesc hlossen. 
 
(2) 1 M ehrere Arbeitsv erhältnisse zu demselben Arbeitgeber dürfen nur begründet 

w erden, w enn die j ew eils übertragenen Tätigkeiten nic ht in einem unmittelbaren 
S ac hzusammenhang stehen. 2Andernfalls gelten sie als ein Arbeitsv erhältnis. 

 
(3) 1 N ebenabreden sind nur w irksam, w enn sie sc hriftlic h v ereinbart w erden. 2 S ie 

können gesondert gekündigt w erden, sow eit dies einzelv ertraglic h v ereinbart 
ist. 

 
(4) 1Die ersten sec hs M onate der Besc häftigung gelten als P robezeit, sow eit nic ht 

eine kürzere Z eit v ereinbart ist. 2Bei Ü bernahme v on Auszubildenden im unmit-
telbaren Ansc hluss an das Ausbildungsv erhältnis in ein Arbeitsv erhältnis entfällt 
die P robezeit. 

 
 

§  3 
A l l g e m e i n e  A rb e i ts b e d i n g u n g e n  

 
(1) 1Die arbeitsv ertraglic h gesc huldete Leistung ist gew issenhaft und ordnungsge-

mäß in Ü bereinstimmung mit der Z ielsetzung der E inric htung, insbesondere der 
spezifisc hen Aufgaben in F orsc hung, Lehre und W eiterbildung auszuführen. 
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2Die Besc häftigten müssen sic h durc h ihr gesamtes V erhalten zur freiheitlic h 
demokratisc hen G rundordnung im S inne des G rundgesetzes bekennen. 

 
(2) Die Besc häftigten haben über Angelegenheiten, deren G eheimhaltung durc h 

gesetzlic he V orsc hriften v orgesehen oder v om Arbeitgeber angeordnet ist, V er-
sc hw iegenheit zu w ahren;  dies gilt auc h über die Beendigung des Arbeitsv er-
hältnisses hinaus. 

 
(3) 1Die Besc häftigten dürfen v on Dritten Belohnungen, G esc henke, P rov isionen 

oder sonstige V ergünstigungen mit Bezug auf ihre Tätigkeit nic ht annehmen. 
2Ausnahmen sind nur mit Z ustimmung des Arbeitgebers möglic h. 3 W erden den 
Besc häftigten derartige V ergünstigungen angeboten, haben sie dies dem Ar-
beitgeber unv erzüglic h anzuzeigen. 

 
(4) 1 N ebentätigkeiten haben die Besc häftigten ihrem Arbeitgeber rec htzeitig v orher 

sc hriftlic h anzuzeigen. 2Der Arbeitgeber kann die N ebentätigkeit untersagen 
oder mit Auflagen v ersehen, w enn diese geeignet ist, die E rfüllung der arbeits-
v ertraglic hen P flic hten der Besc häftigten oder berec htigte I nteressen des Ar-
beitgebers zu beeinträc htigen. 3 F ür N ebentätigkeiten im öffentlic hen Dienst 
kann eine Ablieferungspflic ht nac h den Bestimmungen, die beim Arbeitgeber 
gelten, zur Auflage gemac ht w erden. 

 
(5) 1Der Arbeitgeber ist bei begründeter V eranlassung berec htigt, Besc häftigte zu 

v erpflic hten, durc h ärztlic he Besc heinigung nac hzuw eisen, dass sie zur Leis-
tung der arbeitsv ertraglic h gesc huldeten Tätigkeit in der Lage sind. 2Bei dem 
beauftragten Arzt kann es sic h um einen Amtsarzt handeln, sow eit sic h die Be-
triebsparteien nic ht auf einen anderen Arzt geeinigt haben. 3Die K osten dieser 
Untersuc hung trägt der Arbeitgeber. 

 
(6) 1Die Besc häftigten haben ein R ec ht auf E insic ht in ihre v ollständigen P ersonal-

akten. 2 S ie können das R ec ht auf E insic ht auc h durc h eine/ n hierzu sc hriftlic h 
Bev ollmäc htigte/ n ausüben lassen. 3 S ie können Auszüge oder K opien aus ihren 
P ersonalakten erhalten. 4Die Besc häftigten müssen über Besc hw erden und 
Behauptungen tatsäc hlic her Art, die für sie ungünstig sind oder ihnen nac hteilig 
w erden können, v or Aufnahme in die P ersonalakten gehört w erden. 5 I hre Ä uße-
rung ist zu den P ersonalakten zu nehmen. 

 
(7) F ür die S c hadenshaftung der Besc häftigten finden die Bestimmungen, die für 

die Beamten des j ew eiligen Landes j ew eils gelten, entsprec hende Anw endung. 
 
(8) 1Der Arbeitgeber hat bei der W ahrnehmung des Direktionsrec hts die G rund-

rec hte der W issensc haftsfreiheit und der K unstfreiheit sow ie das G rundrec ht 
der G ew issensfreiheit zu beac hten. 2 F ür K onfliktfälle w ird eine O mbudsperson 
oder eine S c hlic htungskommission durc h die Betriebsparteien bestimmt, die 
E mpfehlungen zur K onfliktlösung aussprec hen kann. 3 G esetzlic he Ansprüc he 
bleiben v on den E mpfehlungen der S c hlic htung unberührt.  

 
(9) S ow eit in § 53 Abs. 2 H oc hsc hulrahmengesetz genannten befristet Besc häftig-

ten Aufgaben übertragen w erden, die auc h der V orbereitung einer P romotion 
oder der E rbringung zusätzlic her w issensc haftlic her Leistungen förderlic h sind, 
soll ihnen im R ahmen ihrer Dienstaufgaben ausreic hend G elegenheit zu eige-
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ner w issensc haftlic her Arbeit gegeben w erden. 
 

 
§  4 

V e rs e tz u n g ,  A b o rd n u n g ,  Z u w e i s u n g ,  P e rs o n a l g e s te l l u n g  
 
(1) 1Besc häftigte können aus dienstlic hen oder betrieblic hen G ründen v ersetzt  

oder abgeordnet w erden. 2S ollen Besc häftigte an eine Dienststelle oder einen 
Betrieb außerhalb des bisherigen Arbeitsortes v ersetzt oder v oraussic htlic h län-
ger als drei M onate abgeordnet w erden, so sind sie v orher zu hören. 
 
P rotokollerklärungen zu § 4 Absatz 1: 
1. Abordnung ist die v om Arbeitgeber v eranlasste v orübergehende Besc häfti-

gung bei einer anderen Dienststelle oder einem anderen Betrieb desselben 
oder eines anderen Arbeitgebers unter F ortsetzung des bestehenden Ar-
beitsv erhältnisses. 

 
2. V ersetzung ist die v om Arbeitgeber v eranlasste, auf Dauer bestimmte Be-

sc häftigung bei einer anderen Dienststelle oder einem anderen Betrieb 
desselben Arbeitgebers unter F ortsetzung des bestehenden Arbeitsv er-
hältnisses. 

 
(2) 1Besc häftigten kann im dienstlic hen/ betrieblic hen oder öffentlic hen I nteresse mit 

ihrer Z ustimmung v orübergehend eine mindestens gleic h v ergütete Tätigkeit bei 
einem Dritten zugew iesen w erden. 2Die Z ustimmung kann nur aus w ic htigem 
G rund v erw eigert w erden. 3Die R ec htsstellung der Besc häftigten bleibt unbe-
rührt. 4Bezüge aus der V erw endung nac h S atz 1 w erden auf das E ntgelt ange-
rec hnet. 
 
P rotokollerklärung zu § 4 Absatz 2: 
Z uw eisung ist - unter F ortsetzung des bestehenden Arbeitsv erhältnisses - die 
v orübergehende Besc häftigung bei einem Dritten im I n- und Ausland, bei dem 
der TV -L nic ht zur Anw endung kommt.  
 

(3) 1W erden Aufgaben der Besc häftigten zu einem Dritten v erlagert, ist auf V erlan-
gen des Arbeitgebers bei w eiter bestehendem Arbeitsv erhältnis die arbeitsv er-
traglic h gesc huldete Arbeitsleistung bei dem Dritten zu erbringen (P ersonalge-
stellung). 2§ 613a BG B sow ie gesetzlic he K ündigungsrec hte bleiben unberührt. 

 
P rotokollerklärung zu § 4 Absatz 3: 
1 P ersonalgestellung ist - unter F ortsetzung des bestehenden Arbeitsv erhältnis-
ses - die auf Dauer angelegte Besc häftigung bei einem Dritten 2Die M odalitäten 
der P ersonalgestellung w erden zw isc hen dem Arbeitgeber und dem Dritten v er-
traglic h geregelt. 
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§  5 

Q u a l i f i z i e ru n g  
 
(1) 1 E in hohes Q ualifikationsniv eau und lebenslanges Lernen liegen im gemeinsa-

men I nteresse v on Besc häftigten und Arbeitgebern. 2 Q ualifizierung dient der 
S teigerung v on E ffektiv ität und E ffizienz des öffentlic hen Dienstes, der N ac h-
w uc hsförderung und der S teigerung v on besc häftigungsbezogenen K ompeten-
zen. 3Die Tarifv ertragsparteien v erstehen Q ualifizierung auc h als Teil der P er-
sonalentw ic klung. 

 
(2) 1 V or diesem H intergrund stellt Q ualifizierung nac h diesem Tarifv ertrag ein An-

gebot dar. 2Aus ihm kann für die Besc häftigten kein indiv idueller Anspruc h au-
ßer nac h Absatz 4 abgeleitet w erden. 3 E s kann durc h freiw illige Betriebsv erein-
barung w ahrgenommen und näher ausgestaltet w erden. 4 E ntsprec hendes gilt 
für Dienstv ereinbarungen im R ahmen der personalv ertretungsrec htlic hen M ög-
lic hkeiten. 5W eitergehende M itbestimmungsrec hte w erden dadurc h nic ht be-
rührt. 

 
(3) 1 Q ualifizierungsmaßnahmen sind 

a) die F ortentw ic klung der fac hlic hen, methodisc hen und sozialen K ompe-
tenzen für die übertragenen Tätigkeiten (E rhaltungsq ualifizierung), 

b) der E rw erb zusätzlic her Q ualifikationen (F ort- und W eiterbildung), 
c ) die Q ualifizierung zur Arbeitsplatzsic herung (Q ualifizierung für eine andere 

Tätigkeit;  Umsc hulung) und 
d) die E inarbeitung bei oder nac h längerer Abw esenheit (W iedereinstiegs-

q ualifizierung). 
 
2Die Teilnahme an einer Q ualifizierungsmaßnahme w ird dokumentiert und den 
Besc häftigten sc hriftlic h bestätigt. 
 

(4) 1Besc häftigte haben - auc h in den F ällen des Absatzes 3 S atz 1 Buc hstabe d - 
Anspruc h auf ein regelmäßiges G espräc h mit der j ew eiligen F ührungskraft. 2 I n 
diesem w ird festgestellt, ob und w elc her Q ualifizierungsbedarf besteht. 3Dieses 
G espräc h kann auc h als G ruppengespräc h geführt w erden. 4W ird nic hts ande-
res geregelt, ist das G espräc h j ährlic h zu führen. 

 
(5) Z eiten v on v ereinbarten Q ualifizierungsmaßnahmen gelten als Arbeitszeit. 
 
(6) 1Die K osten einer v om Arbeitgeber v eranlassten Q ualifizierungsmaßnahme - 

einsc hließlic h R eisekosten - w erden grundsätzlic h v om Arbeitgeber getragen, 
sow eit sie nic ht v on Dritten übernommen w erden. 2 E in möglic her E igenbeitrag 
w ird in einer Q ualifizierungsv ereinbarung geregelt. 3Die Betriebsparteien sind 
gehalten, die G rundsätze einer fairen K ostenv erteilung unter Berüc ksic htigung 
des betrieblic hen und indiv iduellen N utzens zu regeln. 4 E in E igenbeitrag der 
Besc häftigten kann in G eld und/ oder Z eit erfolgen. 

 
(7) 1 F ür eine Q ualifizierungsmaßnahme nac h Absatz 3 S atz 1 Buc hstabe b oder c  

kann eine R üc kzahlungspflic ht der K osten der Q ualifizierungsmaßnahme in 
V erbindung mit der Bindung der/ des Besc häftigen an den Arbeitgeber v erein-
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bart w erden. 2Dabei kann die/ der Besc häftigte v erpflic htet w erden, dem Arbeit-
geber Aufw endungen oder Teile dav on für eine Q ualifizierungsmaßnahme zu 
ersetzen, w enn das Arbeitsv erhältnis auf W unsc h der/ des Besc häftigten endet. 
3Dies gilt nic ht, w enn die/ der Besc häftigte nic ht innerhalb v on sec hs M onaten 
entsprec hend der erw orbenen Q ualifikation durc h die Q ualifizierungsmaßnahme 
besc häftigt w ird, oder w enn die Besc häftigte w egen S c hw angersc haft oder N ie-
derkunft gekündigt oder einen Auflösungsv ertrag gesc hlossen hat. 4Die H öhe 
des R üc kzahlungsbetrages und die Dauer der Bindung an den Arbeitgeber 
müssen in einem angemessenen V erhältnis stehen. 

 
(8) G esetzlic he F örderungsmöglic hkeiten können in die Q ualifizierungsplanung ein-

bezogen w erden. 
 
(9) F ür Besc häftigte mit indiv iduellen Arbeitszeiten sollen Q ualifizierungsmaßnah-

men so angeboten w erden, dass ihnen eine gleic hberec htigte Teilnahme er-
möglic ht w ird. 

 
 
 A b s c h nitt I I  

A rb eits z eit 
 

§  6 
R e g e l m ä ß i g e  A rb e i ts z e i t 

 
H i n w ei s :  E i n e en d g ü l ti g e A b s ti m m u n g  z u  §  6  A b s a tz  1  u n d  z u m  A n h a n g  z u  §  6  er -
f o l g t n o c h . 
 
(1) 1Die durc hsc hnittlic he regelmäßige w öc hentlic he Arbeitszeit aussc hließlic h der 

P ausen  
a) w ird für j edes Bundesland im Tarifgebiet W est auf der G rundlage der fest-

gestellten tatsäc hlic hen durc hsc hnittlic hen w öc hentlic hen Arbeitszeit im 
F ebruar 2006 ohne Ü berstunden und M ehrarbeit (tariflic h und arbeitsv er-
traglic h v ereinbarte Arbeitszeit) v on den Tarifv ertragsparteien nac h den im 
Anhang zu § 6 festgelegten G rundsätzen berec hnet, die untrennbarer Be-
standteil dieser R egelung sind, 

 
b) beträgt im Tarifgebiet W est 38,5 S tunden für die nac hstehend aufgeführten 

Besc häftigten: 
aa) Besc häftigte, die ständig W ec hselsc hic ht- oder S c hic htarbeit leisten, 
bb) Besc häftigte an Univ ersitätskliniken, Landeskrankenhäusern, sonsti-

gen K rankenhäusern und psy c hiatrisc hen E inric htungen, mit Aus-
nahme der Ä rztinnen und Ä rzte nac h Buc hstabe d, 

c c ) Besc häftigte in S traßenmeistereien, Autobahnmeistereien, K fz-W erk-
stätten, Theatern und Bühnen, H afenbetrieben, S c hleusen und im 
K üstensc hutz,  

dd) Besc häftigte in E inric htungen für sc hw erbehinderte M ensc hen (S c hu-
len, H eime) und in heilpädagogisc hen E inric htungen, 
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ee) Besc häftigte in K indertagesstätten in Bremen, 
ff) Besc häftigte, für die durc h landesbezirklic he V ereinbarung eine re-

gelmäßige w öc hentlic he Arbeitszeit v on 38,5 S tunden festgelegt w ur-
de, 

 
c ) beträgt im Tarifgebiet O st 40 S tunden, 
 
d) beträgt für Ä rztinnen und Ä rzte im S inne des § 41 (S onderregelungen für 

Ä rztinnen und Ä rzte an Univ ersitätskliniken) im Tarifgebiet W est und im Ta-
rifgebiet O st einheitlic h 42 S tunden. 

 
2Bei W ec hselsc hic htarbeit w erden die gesetzlic h v orgesc hriebenen P ausen in 
die Arbeitszeit eingerec hnet. 3Die regelmäßige Arbeitszeit kann auf fünf Tage, 
aus notw endigen betrieblic hen/ dienstlic hen G ründen auc h auf sec hs Tage v er-
teilt w erden. 

 
(2) 1 F ür die Berec hnung des Durc hsc hnitts der regelmäßigen w öc hentlic hen Ar-

beitszeit ist ein Z eitraum v on einem J ahr zugrunde zu legen. 2Abw eic hend v on 
S atz 1 kann bei Besc häftigten, die ständig W ec hselsc hic ht- oder S c hic htarbeit 
zu leisten haben sow ie für die Durc hführung so genannter S abbatj ahrmodelle, 
ein längerer Z eitraum zugrunde gelegt w erden. 

 
(3) 1 S ow eit es die betrieblic hen/ dienstlic hen V erhältnisse zulassen, w ird die/ der 

Besc häftigte am 24. Dezember und am 31. Dezember unter F ortzahlung des 
Tabellenentgelts und der sonstigen in M onatsbeträgen festgelegten E ntgeltbe-
standteile v on der Arbeit freigestellt. 2 K ann die F reistellung nac h S atz 1 aus be-
trieblic hen/ dienstlic hen G ründen nic ht erfolgen, ist entsprec hender F reizeitaus-
gleic h innerhalb v on drei M onaten zu gew ähren. 3Die regelmäßige Arbeitszeit 
v ermindert sic h für j eden gesetzlic hen F eiertag, sow ie für den 24. Dezember 
und 31. Dezember, sofern sie auf einen W erktag fallen, um die dienstplanmäßig 
ausgefallenen S tunden. 

 
P rotokollerklärung zu § 6 Absatz 3 S atz 3: 
Die V erminderung der regelmäßigen Arbeitszeit betrifft die Besc häftigten, die 
w egen des Dienstplans am F eiertag frei haben und deshalb ohne diese R ege-
lung nac harbeiten müssten. 

 
(4) Aus dringenden betrieblic hen/ dienstlic hen G ründen kann auf der G rundlage ei-

ner Betriebs-/ Dienstv ereinbarung im R ahmen des § 7 Absatz 1, 2 und des § 12 
Arbeitszeitgesetz v on den V orsc hriften des Arbeitszeitgesetzes abgew ic hen 
w erden. 

 
P rotokollerklärung zu § 6 Absatz 4: 
I n v ollkontinuierlic hen S c hic htbetrieben kann an S onn- und F eiertagen die tägli-
c he Arbeitszeit auf bis zu zw ölf S tunden v erlängert w erden, w enn dadurc h zu-
sätzlic he freie S c hic hten an S onn- und F eiertagen erreic ht w erden. 
 

(5) Die Besc häftigten sind im R ahmen begründeter betrieblic her/ dienstlic her N ot-
w endigkeiten zur Leistung v on S onntags-, F eiertags-, N ac ht-, W ec hselsc hic ht-, 
S c hic htarbeit sow ie - bei Teilzeitbesc häftigung aufgrund arbeitsv ertraglic her 
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R egelung oder mit ihrer Z ustimmung - zu Bereitsc haftsdienst, R ufbereitsc haft, 
Ü berstunden und M ehrarbeit v erpflic htet. 

 
(6) 1Durc h Betriebs-/ Dienstv ereinbarung kann für bestimmte Besc häftigtengruppen 

oder Besc häftigtenbereic he ein w öc hentlic her Arbeitszeitkorridor v on bis zu 48 
S tunden eingeric htet w erden. 2Die innerhalb eines Arbeitszeitkorridors geleiste-
ten zusätzlic hen Arbeitsstunden w erden innerhalb eines J ahres ausgeglic hen. 
3§ 6 Absatz 2 S atz 2 bleibt unberührt. 

 
(7) 1Durc h Betriebs-/ Dienstv ereinbarung kann in der Z eit v on 6 bis 20 Uhr eine täg-

lic he R ahmenzeit v on bis zu zw ölf S tunden eingeführt w erden. 2Die innerhalb 
der täglic hen R ahmenzeit geleisteten zusätzlic hen Arbeitsstunden w erden im 
R ahmen des nac h Absatz 2 S atz 1 festgelegten Z eitraums ausgeglic hen. 

 
(8) Die Absätze 6 und 7 gelten nur alternativ  und nic ht bei W ec hselsc hic ht- und 

S c hic htarbeit. 
 
(9) F ür einen Betrieb/ eine V erw altung, in dem/ der ein P ersonalv ertretungsgesetz 

Anw endung findet, kann eine R egelung nac h den Absätzen 4, 6 und 7 in einem 
landesbezirklic hen Tarifv ertrag getroffen w erden, w enn eine Dienstv ereinba-
rung nic ht einv ernehmlic h zustande kommt und der Arbeitgeber ein Letztent-
sc heidungsrec ht hat. 

 
(10) 1 I n V erw altungen und Betrieben, in denen auf G rund spezieller Aufgaben (zum 

Beispiel Ausgrabungen, E x peditionen, S c hifffahrt) oder saisonbedingt erheblic h 
v erstärkte Tätigkeiten anfallen, kann für diese Tätigkeiten die regelmäßige Ar-
beitszeit auf bis zu 60 S tunden in einem Z eitraum v on bis zu sieben Tagen v er-
längert w erden. 2 I n diesem F all muss durc h V erkürzung der regelmäßigen w ö-
c hentlic hen Arbeitszeit bis zum E nde des Ausgleic hszeitraums nac h Absatz 2 
S atz 1 ein entsprec hender Z eitausgleic h durc hgeführt w erden. 3Die S ätze 1 und 
2 gelten nic ht für Besc häftigte gemäß §§ 41 bis 43. 

 
(11) 1Bei Dienstreisen gilt nur die Z eit der dienstlic hen I nanspruc hnahme am aus-

w ärtigen G esc häftsort als Arbeitszeit. 2 F ür j eden Tag einsc hließlic h der 
R eisetage w ird j edoc h mindestens die auf ihn entfallende regelmäßige, durc h-
sc hnittlic he oder dienstplanmäßige Arbeitszeit berüc ksic htigt, w enn diese bei 
N ic htberüc ksic htigung der R eisezeit nic ht erreic ht w ürde. 3 Ü bersc hreiten nic ht 
anrec henbare R eisezeiten insgesamt 15 S tunden im M onat, so w erden auf An-
trag 25 v .H . dieser übersc hreitenden Z eiten bei fester Arbeitszeit als F reizeit-
ausgleic h gew ährt und bei gleitender Arbeitszeit im R ahmen der j ew eils gelten-
den V orsc hriften auf die Arbeitszeit angerec hnet. 4Der besonderen S ituation v on 
Teilzeitbesc häftigten ist R ec hnung zu tragen. 5 S ow eit E inric htungen in priv ater 
R ec htsform oder andere Arbeitgeber nac h eigenen G rundsätzen v erfahren, sind 
diese abw eic hend v on den S ätzen 1 bis 4 maßgebend.  

 
(12) Durc h Betriebs-/ Dienstv ereinbarung kann für bestimmte Besc häftigtengruppen 

oder Besc häftigtenbereic he v ereinbart w erden, dass die V erteilung der Arbeits-
zeit unter Berüc ksic htigung betrieblic her Belange v om Besc häftigten selbstv er-
antw ortlic h festgelegt w erden kann. 
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§  7 

So n d e rf o rm e n  d e r A rb e i t 
 
(1) 1W ec hselsc hic htarbeit ist die Arbeit nac h einem S c hic htplan, der einen regel-

mäßigen W ec hsel der täglic hen Arbeitszeit in W ec hselsc hic hten v orsieht, bei 
denen Besc häftigte durc hsc hnittlic h längstens nac h Ablauf eines M onats erneut 
zur N ac htsc hic ht herangezogen w erden. 2W ec hselsc hic hten sind w ec hselnde 
Arbeitssc hic hten, in denen ununterbroc hen bei Tag und N ac ht, w erktags, sonn-
tags und feiertags gearbeitet w ird. 3 N ac htsc hic hten sind Arbeitssc hic hten, die 
mindestens zw ei S tunden N ac htarbeit umfassen. 

 
(2) S c hic htarbeit ist die Arbeit nac h einem S c hic htplan, der einen regelmäßigen 

W ec hsel des Beginns der täglic hen Arbeitszeit um mindestens zw ei S tunden in 
Z eitabsc hnitten v on längstens einem M onat v orsieht, und die innerhalb einer 
Z eitspanne v on mindestens 13 S tunden geleistet w ird. 

 
(3) Bereitsc haftsdienst leisten Besc häftigte, die sic h auf Anordnung des Arbeitge-

bers außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit an einer v om Arbeitgeber be-
stimmten S telle aufhalten, um im Bedarfsfall die Arbeit aufzunehmen. 

 
(4) 1 R ufbereitsc haft leisten Besc häftigte, die sic h auf Anordnung des Arbeitgebers 

außerhalb der regelmäßigen Arbeitszeit an einer dem Arbeitgeber anzuzeigen-
den S telle aufhalten, um auf Abruf die Arbeit aufzunehmen. 2 R ufbereitsc haft 
w ird nic ht dadurc h ausgesc hlossen, dass Besc häftigte v om Arbeitgeber mit ei-
nem M obiltelefon oder einem v ergleic hbaren tec hnisc hen H ilfsmittel ausgestat-
tet sind. 

 
(5) N ac htarbeit ist die Arbeit zw isc hen 21 Uhr und 6 Uhr. 
 
(6) M ehrarbeit sind die Arbeitsstunden, die Teilzeitbesc häftigte über die v ereinbarte 

regelmäßige Arbeitszeit hinaus bis zur regelmäßigen w öc hentlic hen Arbeitszeit 
v on V ollbesc häftigten (§ 6 Absatz 1 S atz 1) leisten. 

 
(7) Ü berstunden sind die auf Anordnung des Arbeitgebers geleisteten Arbeitsstun-

den, die über die im R ahmen der regelmäßigen Arbeitszeit v on V ollbesc häftig-
ten (§ 6 Absatz 1) für die W oc he dienstplanmäßig beziehungsw eise betriebsüb-
lic h festgesetzten Arbeitsstunden hinausgehen und nic ht bis zum E nde der fol-
genden K alenderw oc he ausgeglic hen w erden.  

 
(8)  Abw eic hend v on Absatz 7 sind nur die Arbeitsstunden Ü berstunden, die 
 

a) im F alle der F estlegung eines Arbeitszeitkorridors nac h § 6 Absatz 6 über 
48 S tunden oder über die v ereinbarte O bergrenze hinaus, 

b) im F alle der E inführung einer täglic hen R ahmenzeit nac h § 6 Absatz 7 au-
ßerhalb der R ahmenzeit, 

c ) im F alle v on W ec hselsc hic ht- oder S c hic htarbeit über die im S c hic htplan 
festgelegten täglic hen Arbeitsstunden einsc hließlic h der im S c hic htplan 
v orgesehenen Arbeitsstunden, die bezogen auf die regelmäßige w öc hentli-
c he Arbeitszeit im S c hic htplanturnus nic ht ausgeglic hen w erden, 
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angeordnet w orden sind. 
 

 
 

§  8 
A u s g l e i c h f ü r So n d e rf o rm e n  d e r A rb e i t 

 
(1) 1Besc häftigte erhalten neben dem E ntgelt für die tatsäc hlic he Arbeitsleistung 

Z eitzusc hläge. 2Die Z eitzusc hläge betragen - auc h bei Teilzeitbesc häftigten - j e 
S tunde 
 

a) für Ü berstunden 
- in den E ntgeltgruppen 1 bis 9  30 v .H ., 
- in den E ntgeltgruppen 10 bis 15 15 v .H ., 

 
b) für N ac htarbeit  20 v .H ., 
 
c ) für S onntagsarbeit  25 v .H ., 
 
d) bei F eiertagsarbeit 

- ohne F reizeitausgleic h 135 v .H ., 
- mit F reizeitausgleic h 35 v .H ., 

 
e) für Arbeit am 24. Dezember und 

am 31. Dezember j ew eils ab 6 Uhr 35 v .H ., 
 
f) für Arbeit an S amstagen v on  

13 bis 21 Uhr, sow eit diese nic ht 
im R ahmen v on W ec hselsc hic ht- 
oder S c hic htarbeit anfällt, 20 v .H . 

 
des auf eine S tunde entfallenden Anteils des Tabellenentgelts der S tufe 3 der 
j ew eiligen E ntgeltgruppe. 3Beim Z usammentreffen v on Z eitzusc hlägen nac h 
S atz 2 Buc hstabe c  bis f w ird nur der höc hste Z eitzusc hlag gezahlt. 4Auf 
W unsc h der Besc häftigten können, sow eit ein Arbeitszeitkonto (§ 10) eingeric h-
tet ist und die betrieblic hen/ dienstlic hen V erhältnisse es zulassen, die nac h S atz 
2 zu zahlenden Z eitzusc hläge entsprec hend dem j ew eiligen V omhundertsatz 
einer S tunde in Z eit umgew andelt (faktorisiert) und ausgeglic hen w erden. 5Dies 
gilt entsprec hend für Ü berstunden als solc he. 
 
P rotokollerklärung zu § 8 Absatz 1: 
Bei Ü berstunden ric htet sic h das E ntgelt für die tatsäc hlic he Arbeitsleistung 
nac h der j ew eiligen E ntgeltgruppe und der indiv iduellen S tufe, höc hstens j edoc h 
nac h der S tufe 4. 

 
P rotokollerklärung zu § 8 Absatz 1 S atz 2 Buc hstabe d: 
1Der F reizeitausgleic h muss im Dienstplan besonders ausgew iesen und be-
zeic hnet w erden. 2 F alls kein F reizeitausgleic h gew ährt w ird, w erden als E ntgelt 
einsc hließlic h des Z eitzusc hlags und des auf den F eiertag entfallenden Tabel-
lenentgelts höc hstens 235 v .H . gezahlt. 
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(2) 1 Ü berstunden sind grundsätzlic h durc h entsprec hende F reizeit auszugleic hen;  

für die Z eit des F reizeitausgleic hs w erden das Tabellenentgelt sow ie die sonsti-
gen, in M onatsbeträgen festgelegten E ntgeltbestandteile w eitergezahlt. 2 S ofern 
kein Arbeitszeitkonto nac h § 10 eingeric htet ist, oder w enn ein solc hes besteht, 
die/ der Besc häftigte j edoc h keine F aktorisierung nac h Absatz 1 geltend mac ht, 
erhält die/ der Besc häftigte für Ü berstunden (§ 7 Absatz 7), die nic ht bis zum 
E nde des dritten K alendermonats - möglic hst aber sc hon bis zum E nde des 
näc hsten K alendermonats - nac h deren E ntstehen mit F reizeit ausgeglic hen 
w orden sind, j e S tunde 100 v .H . des auf die S tunde entfallenden Anteils des 
Tabellenentgelts der j ew eiligen E ntgeltgruppe und S tufe, höc hstens j edoc h 
nac h der S tufe 4. 3Der Anspruc h auf den Z eitzusc hlag für Ü berstunden nac h 
Absatz 1 besteht unabhängig v on einem F reizeitausgleic h. 

 
(3) 1 F ür Besc häftigte der E ntgeltgruppen 15 und 15 Ü  bei obersten Landesbehör-

den sind M ehrarbeit und Ü berstunden durc h das Tabellenentgelt abgegolten. 
2Besc häftigte der E ntgeltgruppen 13, 13 Ü  und 14 bei obersten Landesbehör-
den erhalten nur dann ein Ü berstundenentgelt, w enn die Leistung der M ehrar-
beit oder der  Ü berstunden für sämtlic he Besc häftigte der Behörde angeordnet 
ist;  im Ü brigen ist über die regelmäßige Arbeitszeit hinaus geleistete Arbeit die-
ser Besc häftigten durc h das Tabellenentgelt abgegolten. 3 S atz 1 gilt auc h für 
Leiterinnen/ Leiter v on Dienststellen und deren ständige V ertreterinnen/ -
V ertreter, die in die E ntgeltgruppen 14 und 15 und 15 Ü  eingruppiert sind. 4DI e 
S ätze 1 bis 3 gelten nic ht für Besc häftigte der F reien H ansestadt Bremen sow ie 
der F reien und H ansestadt H amburg.  

 
(4) F ür Arbeitsstunden, die keine Ü berstunden sind und die aus betrieblic hen/  

dienstlic hen G ründen nic ht innerhalb des nac h § 6 Absatz 2 S atz 1 oder 2 fest-
gelegten Z eitraums mit F reizeit ausgeglic hen w erden, erhält die/ der Besc häftig-
te j e S tunde 100 v .H . des auf eine S tunde entfallenden Anteils des Tabellen-
entgelts der j ew eiligen E ntgeltgruppe und S tufe. 
 
P rotokollerklärung zu § 8 Absatz 4 S atz 1: 
M it dem Begriff „ Arbeitsstunden“  sind nic ht die S tunden gemeint, die im R ah-
men v on G leitzeitregelungen im S inne der P rotokollerklärung zu Absc hnitt I I  an-
fallen, es sei denn, sie sind angeordnet w orden. 
 

(5) 1 F ür die R ufbereitsc haft w ird eine täglic he P ausc hale j e E ntgeltgruppe gezahlt. 
2 F ür eine R ufbereitsc haft v on mindestens zw ölf S tunden w ird für die Tage M on-
tag bis F reitag das Z w eifac he, für S amstag, S onntag sow ie für F eiertage das 
V ierfac he des tariflic hen S tundenentgelts nac h M aßgabe der E ntgelttabelle ge-
zahlt. 3 M aßgebend für die Bemessung der P ausc hale nac h S atz 2 ist der Tag, 
an dem die R ufbereitsc haft beginnt. 4 F ür R ufbereitsc haften v on w eniger als 
zw ölf S tunden w erden für j ede angefangene S tunde 12,5 v .H . des tariflic hen 
S tundenentgelts nac h der E ntgelttabelle gezahlt. 5Die Z eit j eder einzelnen I nan-
spruc hnahme innerhalb der R ufbereitsc haft mit einem E insatz außerhalb des 
Aufenthaltsorts im S inne des § 7 Absatz 4 einsc hließlic h der hierfür erforderli-
c hen W egezeiten w ird auf eine v olle S tunde gerundet und mit dem E ntgelt für 
Ü berstunden sow ie etw aiger Z eitzusc hläge nac h Absatz 1 bezahlt. 6W ird die 
Arbeitsleistung innerhalb der R ufbereitsc haft am Aufenthaltsort im S inne des § 
7 Absatz 4 telefonisc h (zum Beispiel in F orm einer Auskunft) oder mittels tec h-
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nisc her E inric htungen erbrac ht, w ird abw eic hend v on S atz 5 die S umme dieser 
Arbeitsleistungen am E nde des R ufbereitsc haftsdienstes auf die näc hsten v ol-
len 30 oder 60 M inuten gerundet und mit dem E ntgelt für Ü berstunden sow ie 
etw aiger Z eitzusc hläge nac h Absatz 1 bezahlt;  dauert der R ufbereitsc hafts-
dienst länger als 24 S tunden (zum Beispiel an W oc henenden), erfolgt die Auf-
rundung nac h j ew eils 24 S tunden. 7Absatz 1 S atz 4 gilt entsprec hend, sow eit 
die Buc hung auf das Arbeitszeitkonto nac h § 10 Absatz 3 S atz 2 zulässig ist. 
8 F ür die Z eit der R ufbereitsc haft w erden Z eitzusc hläge nic ht gezahlt. 

 
P rotokollerklärung zu § 8 Absatz 5: 
Z ur E rmittlung der Tage einer R ufbereitsc haft, für die eine P ausc hale gezahlt 
w ird, ist auf den Tag des Beginns der R ufbereitsc haft abzustellen. 

 
(6) 1Das E ntgelt für Bereitsc haftsdienst w ird durc h besonderen Tarifv ertrag gere-

gelt. 2Bis zum I n-K raft-Treten einer R egelung nac h S atz 1 gelten die in dem j e-
w eiligen Betrieb/ der j ew eiligen V erw altung/ Dienststelle am 31. O ktober 2006 
j ew eils geltenden Bestimmungen fort. 3Das Bereitsc haftsdienstentgelt kann, 
sow eit ein Arbeitszeitkonto (§ 10) eingeric htet ist und die betriebli-
c hen/ dienstlic hen V erhältnisse es zulassen (Absatz 1 S atz 4), im E inv ernehmen 
mit der/ dem Besc häftigten im V erhältnis 1:1 in F reizeit (faktorisiert) abgegolten 
w erden. 4W eitere F aktorisierungsregelungen können in einer einv ernehmlic hen 
Dienst- oder Betriebsv ereinbarung getroffen w erden. 
P rotokollerklärung zu § 8 Absatz 6: 
Unabhängig v on den V orgaben des Absatzes 6 kann der Arbeitgeber einen 
F reizeitausgleic h anordnen, w enn dies zur E inhaltung der V orsc hriften des Ar-
beitszeitgesetzes erforderlic h ist. 

 
(7) 1Besc häftigte, die ständig W ec hselsc hic htarbeit leisten, erhalten eine W ec hsel-

sc hic htzulage v on 105 E uro monatlic h. 2Besc häftigte, die nic ht ständig W ec h-
selsc hic htarbeit leisten, erhalten eine W ec hselsc hic htzulage v on 0,63 E uro pro 
S tunde. 

 
(8) 1Besc häftigte, die ständig S c hic htarbeit leisten, erhalten eine S c hic htzulage v on 

40 E uro monatlic h. 2Besc häftigte, die nic ht ständig S c hic htarbeit leisten, erhal-
ten eine S c hic htzulage v on 0,24 E uro pro S tunde. 

 
 

§  9 
B e re i ts c ha f ts z e i te n  

 
(1) 1Bereitsc haftszeiten sind die Z eiten, in denen sic h die/ der Besc häftigte am Ar-

beitsplatz oder einer anderen v om Arbeitgeber bestimmten S telle zur V erfügung 
halten muss, um im Bedarfsfall die Arbeit selbständig, gegebenenfalls auc h auf 
Anordnung, aufzunehmen;  in ihnen überw iegen die Z eiten ohne Arbeitsleistung. 
2 F ür Besc häftigte, in deren Tätigkeit regelmäßig und in nic ht unerheblic hem 
Umfang Bereitsc haftszeiten fallen, gelten folgende R egelungen: 

 
a) Bereitsc haftszeiten w erden zur H älfte als tariflic he Arbeitszeit gew ertet 

(faktorisiert). 
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b) S ie w erden innerhalb v on Beginn und E nde der regelmäßigen täglic hen 

Arbeitszeit nic ht gesondert ausgew iesen. 
 
c ) Die S umme aus den faktorisierten Bereitsc haftszeiten und der V ollarbeits-

zeit darf die Arbeitszeit nac h § 6 Absatz 1 nic ht übersc hreiten. 
 
d) Die S umme aus V ollarbeits- und Bereitsc haftszeiten darf durc hsc hnittlic h 

48 S tunden w öc hentlic h nic ht übersc hreiten. 
 
3 F erner ist V oraussetzung, dass eine nic ht nur v orübergehend angelegte O rga-
nisationsmaßnahme besteht, bei der regelmäßig und in nic ht unerheblic hem 
Umfang Bereitsc haftszeiten anfallen. 

 
(2) 1Die Anw endung des Absatzes 1 bedarf im G eltungsbereic h eines P ersonalv er-

tretungsgesetzes einer einv ernehmlic hen Dienstv ereinbarung. 2§ 6 Absatz 9 gilt 
entsprec hend. 
 

(3) 1 F ür H ausmeisterinnen/ H ausmeister und für Besc häftigte im R ettungsdienst 
und in R ettungsdienstleitstellen, in deren Tätigkeit regelmäßig und in nic ht un-
erheblic hem Umfang Bereitsc haftszeiten fallen, gilt Absatz 1 entsprec hend;  Ab-
satz 2 findet keine Anw endung. 2 F ür Besc häftigte im R ettungsdienst und in R et-
tungsdienstleitstellen beträgt in diesem F all die zulässige täglic he H öc hstar-
beitszeit zw ölf S tunden zuzüglic h der gesetzlic hen P ausen. 

 
P rotokollerklärung zu § 9 Absatz 1 und 2: 
Diese R egelung gilt nic ht für W ec hselsc hic ht- und S c hic htarbeit. 
 
 

§  10 
A rb e i ts z e i tk o n to  

 
(1) 1Durc h Betriebs-/ Dienstv ereinbarung kann ein Arbeitszeitkonto eingeric htet 

w erden. 2 F ür einen Betrieb/ eine V erw altung, in dem/ der ein P ersonalv ertre-
tungsgesetz Anw endung findet, kann eine R egelung nac h S atz 1 auc h in einem 
landesbezirklic hen Tarifv ertrag getroffen w erden, w enn eine Dienstv ereinba-
rung nic ht einv ernehmlic h zustande kommt und der Arbeitgeber ein Letztent-
sc heidungsrec ht hat. 3 S ow eit ein Arbeitszeitkorridor (§ 6 Absatz 6) oder eine 
R ahmenzeit (§ 6 Absatz 7) v ereinbart w ird, ist ein Arbeitszeitkonto einzuric hten. 

 
(2) 1 I n der Betriebs-/ Dienstv ereinbarung w ird festgelegt, ob das Arbeitszeitkonto im 

ganzen Betrieb/ in der ganzen V erw altung oder Teilen dav on eingeric htet w ird. 
2Alle Besc häftigten der Betriebs-/ V erw altungsteile, für die ein Arbeitszeitkonto 
eingeric htet w ird, w erden v on den R egelungen des Arbeitszeitkontos erfasst. 

 
(3) 1Auf das Arbeitszeitkonto können Z eiten, die bei Anw endung des nac h § 6 Ab-

satz 2 festgelegten Z eitraums als Z eitguthaben oder als Z eitsc huld bestehen 
bleiben, nic ht durc h F reizeit ausgeglic hene Z eiten nac h § 8 Absatz 1 S atz 5 und 
Absatz 4 sow ie in Z eit umgew andelte Z usc hläge nac h § 8 Absatz 1 S atz 4 ge-
buc ht w erden. 2W eitere K ontingente (zum Beispiel R ufbereitsc hafts-
/ Bereitsc haftsdienstentgelte) können durc h Betriebs-/ Dienstv ereinbarung zur 
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Buc hung freigegeben w erden. 3Die/ Der Besc häftigte entsc heidet für einen in 
der Betriebs-/ Dienstv ereinbarung festgelegten Z eitraum, w elc he der in S atz 1 
beziehungsw eise S atz 2 genannten Z eiten auf das Arbeitszeitkonto gebuc ht 
w erden. 

 
(4) I m F alle einer unv erzüglic h angezeigten und durc h ärztlic hes Attest nac hgew ie-

senen Arbeitsunfähigkeit w ährend eines Z eitausgleic hs v om Arbeitszeitkonto 
(Z eiten nac h Absatz 3 S atz 1 und 2) tritt eine M inderung des Z eitguthabens 
nic ht ein. 

 
(5) I n der Betriebs-/ Dienstv ereinbarung sind insbesondere folgende R egelungen zu 

treffen: 
 

a) Die höc hstmöglic he Z eitsc huld (bis zu 40 S tunden) und das höc hstzuläs-
sige Z eitguthaben (bis zu einem V ielfac hen v on 40 S tunden), die innerhalb 
eines bestimmten Z eitraums anfallen dürfen;  

 
b) F risten für das Abbuc hen v on Z eitguthaben oder für den Abbau v on Z eit-

sc hulden durc h die/ den Besc häftigten;  
 
c ) die Berec htigung, das Abbuc hen v on Z eitguthaben zu bestimmten Z eiten 

(zum Beispiel an so genannten Brüc kentagen) v orzusehen;  
 
d) die F olgen, w enn der Arbeitgeber einen bereits genehmigten F reizeitaus-

gleic h kurzfristig w iderruft. 
 

(6) 1Der Arbeitgeber kann mit der/ dem Besc häftigten die E inric htung eines Lang-
zeitkontos v ereinbaren. 2 I n diesem F all ist der Betriebs-/ P ersonalrat zu beteili-
gen und - bei I nsolv enzfähigkeit des Arbeitgebers - eine R egelung zur I nsol-
v enzsic herung zu treffen. 

 
 

§  11 
T e i l z e i tb e s c hä f ti g u n g  

 
(1) 1 M it Besc häftigten soll auf Antrag eine geringere als die v ertraglic h festgelegte 

Arbeitszeit v ereinbart w erden, w enn sie 
a) mindestens ein K ind unter 18 J ahren oder 
b) einen nac h ärztlic hem G utac hten pflegebedürftigen sonstigen Angehörigen 
tatsäc hlic h betreuen oder pflegen und dringende dienstlic he beziehungsw eise 
betrieblic he Belange nic ht entgegenstehen. 

 
2Die Teilzeitbesc häftigung nac h S atz 1 ist auf Antrag auf bis zu fünf J ahre zu 
befristen. 3 S ie kann v erlängert w erden;  der Antrag ist spätestens sec hs M onate 
v or Ablauf der v ereinbarten Teilzeitbesc häftigung zu stellen. 4Bei der G estaltung 
der Arbeitszeit hat der Arbeitgeber im R ahmen der dienstlic hen beziehungsw ei-
se betrieblic hen M öglic hkeiten der besonderen persönlic hen S ituation der/ des 
Besc häftigten nac h S atz 1 R ec hnung zu tragen. 
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(2) Besc häftigte, die in anderen als den in Absatz 1 genannten F ällen eine Teilzeit-
besc häftigung v ereinbaren w ollen, können v on ihrem Arbeitgeber v erlangen, 
dass er mit ihnen die M öglic hkeit einer Teilzeitbesc häftigung mit dem Z iel erör-
tert, zu einer entsprec henden V ereinbarung zu gelangen. 

 
(3) I st mit früher V ollbesc häftigten auf ihren W unsc h eine nic ht befristete Teilzeitbe-

sc häftigung v ereinbart w orden, sollen sie bei späterer Besetzung eines V ollzeit-
arbeitsplatzes bei gleic her E ignung im R ahmen der dienstlic hen beziehungs-
w eise betrieblic hen M öglic hkeiten bev orzugt berüc ksic htigt w erden. 

 
P rotokollerklärung zu Absc hnitt I I : 
1 G leitzeitregelungen sind unter W ahrung der j ew eils geltenden M itbestimmungsrec h-
te unabhängig v on den V orgaben zu Arbeitszeitkorridor und R ahmenzeit (§ 6 Absatz 
6 und 7) möglic h;  dies gilt nic ht bei S c hic ht- und W ec hselsc hic htarbeit. 2 I n den G leit-
zeitregelungen kann auf V ereinbarungen nac h § 10 v erzic htet w erden. 3 S ie dürfen 
keine R egelungen nac h § 6 Absatz 4 enthalten. 4Bei I n-K raft-Treten dieses Tarifv er-
trages bestehende G leitzeitregelungen bleiben unberührt. 
 
 A b s c h nitt I I I  

E ingru p p ieru ng,  E ntgel t u nd  s o ns tige L eis tu ngen 
 

§  12 
E i n g ru p p i e ru n g  

 
[ Derzeit nic ht belegt, w ird im Z usammenhang mit einer E ntgeltordnung geregelt.]  

 
 

§  13 
E i n g ru p p i e ru n g  i n  b e s o n d e re n  F ä l l e n  

 
[ Derzeit nic ht belegt, w ird im Z usammenhang mit einer E ntgeltordnung geregelt.]  

 
 

§  14 
V o rü b e rg e he n d e  Ü b e rtra g u n g  e i n e r hö he rw e rti g e n  T ä ti g k e i t 

 
(1) W ird Besc häftigten v orübergehend eine andere Tätigkeit übertragen, die den 

Tätigkeitsmerkmalen einer höheren E ntgeltgruppe entspric ht, und w urde diese 
Tätigkeit mindestens einen M onat ausgeübt, erhalten sie für die Dauer der Aus-
übung eine persönlic he Z ulage rüc kw irkend ab dem ersten Tag der Ü bertragung 
der Tätigkeit. 

 
(2) 1Durc h landesbezirklic hen Tarifv ertrag kann für bestimmte Tätigkeiten festge-

legt w erden, dass die V oraussetzung für die Z ahlung einer persönlic hen Z ulage 
bereits erfüllt ist, w enn die v orübergehend übertragene Tätigkeit mindestens 
drei Arbeitstage angedauert hat. 2Die Besc häftigten müssen dann ab dem ers-
ten Tag der V ertretung in Anspruc h genommen w orden sein. 

 
(3) 1Die persönlic he Z ulage bemisst sic h für Besc häftigte in den E ntgeltgruppen 9 
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bis 15 aus dem Untersc hiedsbetrag zu dem Tabellenentgelt, das sic h für 
die/ den Besc häftigte/ n bei dauerhafter Ü bertragung nac h § 17 Absatz 4 S atz 1 
und 2 ergeben hätte. 2F ür Besc häftigte, die in eine der E ntgeltgruppen 1 bis 8 
eingruppiert sind, beträgt die Z ulage 4,5 v .H . des indiv iduellen Tabellenentgelts 
der/ des Besc häftigten;  bei v orübergehender Ü bertragung einer höherw ertigen 
Tätigkeit über mehr als eine E ntgeltgruppe gilt S atz 1 entsprec hend. 

 
 

§  15 
T a b e l l e n e n tg e l t 

 
(1) 1Die/ Der Besc häftigte erhält monatlic h ein Tabellenentgelt. 2Die H öhe bestimmt 

sic h nac h der E ntgeltgruppe, in die sie/ er eingruppiert ist, und nac h der für 
sie/ ihn geltenden S tufe. 

 
P rotokollerklärung zu § 15 Absatz 1: 
1 F ür Besc häftigte, bei denen die R egelungen des Tarifgebiets O st Anw endung 
finden, beträgt der Bemessungssatz für das Tabellenentgelt und die sonstigen 
E ntgeltbestandteile in diesem Tarifv ertrag sow ie in den diesen Tarifv ertrag er-
gänzenden Tarifv erträgen und Tarifv ertragsregelungen 92,5 v .H . der nac h den 
j ew eiligen Tarifv orsc hriften für Besc häftigte im Tarifgebiet W est geltenden Be-
träge. 2Der Bemessungssatz O st erhöht sic h am 1. J anuar 2008 auf 100 v .H . für 
Besc häftigte, auf die die R egelungen des Tarifgebietes O st Anw endung finden 
und die nac h dem BAT-O  (einsc hließlic h des § 2 N r. 3 des Ä nderungstarifv er-
trages N r. 1 zum BAT-O  v om 8. M ai 1991) in die V ergütungsgruppen X  bis V b, 
K r. I  bis K r. V I I I  eingruppiert oder nac h dem M TArb-O  in die Lohngruppen 1 bis 
9 eingereiht w ären. 3F ür die übrigen V ergütungsgruppen bleibt der Bemes-
sungssatz nac h S atz 1 bis zum 31. Dezember 2009 unv erändert;  die Anglei-
c hung des Bemessungssatzes w ird bis zu diesem Z eitpunkt abgesc hlossen. 
4 S atz 1 gilt nic ht für Ansprüc he aus § 23 Absatz 1 und 2. 
 

(2) 1Besc häftigte, für die die R egelungen des Tarifgebiets W est Anw endung finden, 
erhalten E ntgelt nac h den Anlagen A 1 und A 2. 2Besc häftigte, für die die R ege-
lungen des Tarifgebiets O st Anw endung finden, erhalten E ntgelt nac h den An-
lagen B 1 bis B 3. 

 
(3) 1 I m R ahmen v on landesbezirklic hen R egelungen können für an- und ungelernte 

Tätigkeiten in v on O utsourc ing und/ oder P riv atisierung bedrohten Bereic hen in 
den E ntgeltgruppen 1 bis 4 Abw eic hungen v on der E ntgelttabelle bis zu einer 
dort v ereinbarten Untergrenze v orgenommen w erden. 2Die Untergrenze muss 
im R ahmen der S pannbreite des E ntgelts der E ntgeltgruppe 1 liegen. 3Die Um-
setzung erfolgt durc h Anw endungsv ereinbarung. 

 
 

§  16 
Stu f e n  d e r E n tg e l tta b e l l e  

 
(1) 1Die E ntgeltgruppen 9 bis 15 umfassen fünf S tufen und die E ntgeltgruppen 2 bis 

8 sec hs S tufen. 2Die Abw eic hungen v on S atz 1 sind im Anhang zu § 16 gere-
gelt. 
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(2) 1Bei der E instellung w erden die Besc häftigten der S tufe 1 zugeordnet, sofern 
keine einsc hlägige Berufserfahrung v orliegt. 2 V erfügen Besc häftigte über eine 
einsc hlägige Berufserfahrung v on mindestens einem J ahr aus einem v orherigen 
befristeten oder unbefristeten Arbeitsv erhältnis zum selben Arbeitgeber, erfolgt 
die S tufenzuordnung unter Anrec hnung der Z eiten der einsc hlägigen Berufser-
fahrung aus diesem v orherigen Arbeitsv erhältnis. 3 I st die einsc hlägige Berufser-
fahrung v on mindestens einem J ahr in einem Arbeitsv erhältnis zu einem ande-
ren Arbeitgeber erw orben w orden, erfolgt die E instellung in die S tufe 2, bezie-
hungsw eise - bei E instellung nac h dem 31. J anuar 2010 und V orliegen einer 
einsc hlägigen Berufserfahrung v on mindestens drei J ahren - in S tufe 3. 

 
4W erden Besc häftigte in den E ntgeltgruppen 13 bis 15 eingestellt, gilt ergän-
zend: Z eiten mit einsc hlägiger Berufserfahrung an anderen H oc hsc hulen oder 
außeruniv ersitären F orsc hungseinric htungen w erden grundsätzlic h anerkannt. 
5Dasselbe gilt für Besc häftigte in den E ntgeltgruppen 9 bis 12, w enn sie im 
R ahmen der P lanung, V orbereitung, Durc hführung, Aus- und/ oder Bew ertung 
v on w issensc haftlic hen V orhaben einen w esentlic hen Beitrag leisten. 
 
6Unabhängig dav on kann der Arbeitgeber bei N eueinstellungen zur Dec kung 
des P ersonalbedarfs Z eiten einer v orherigen beruflic hen Tätigkeit ganz oder 
teilw eise für die S tufenzuordnung berüc ksic htigen, w enn diese Tätigkeit für die 
v orgesehene Tätigkeit förderlic h ist. 

 
P rotokollerklärungen zu § 16 Absatz 2: 
1. E insc hlägige Berufserfahrung ist eine beruflic he E rfahrung in der übertra-

genen oder einer auf die Aufgabe bezogen entsprec henden Tätigkeit. 
 
2. E in Berufspraktikum nac h dem Tarifv ertrag über die v orläufige W eitergel-

tung der R egelungen für die P raktikantinnen/ P raktikanten gilt grundsätz-
lic h als E rw erb einsc hlägiger Berufserfahrung. 

 
3. E in v orheriges Arbeitsv erhältnis im S inne des S atzes 2 besteht, w enn zw i-

sc hen dem E nde des v orherigen und dem Beginn des neuen Arbeitsv er-
hältnisses ein Z eitraum v on längstens sec hs M onaten liegt;  bei W issen-
sc haftlerinnen/ W issensc haftlern ab der E ntgeltgruppe 13 v erlängert sic h 
der Z eitraum auf längstens zw ölf M onate. 

 
(3) 1Die Besc häftigten erreic hen die j ew eils näc hste S tufe - v on S tufe 3 an in Ab-

hängigkeit v on ihrer Leistung gemäß § 17 Absatz 2 - nac h folgenden Z eiten ei-
ner ununterbroc henen Tätigkeit innerhalb derselben E ntgeltgruppe bei ihrem 
Arbeitgeber (S tufenlaufzeit): 

 
- S tufe 2 nac h einem J ahr in S tufe 1, 
- S tufe 3 nac h zw ei J ahren in S tufe 2, 
- S tufe 4 nac h drei J ahren in S tufe 3, 
- S tufe 5 nac h v ier J ahren in S tufe 4 und  
- S tufe 6 nac h fünf J ahren in S tufe 5 bei den E ntgeltgruppen 2 bis 8. 
 
2Die Abw eic hungen v on S atz 1 sind im Anhang zu § 16 geregelt. 
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(4) 1Die E ntgeltgruppe 1 umfasst fünf S tufen. 2E instellungen erfolgen zw ingend in 

der S tufe 2 (E ingangsstufe). 3Die j ew eils näc hste S tufe w ird nac h v ier J ahren in 
der v orangegangenen S tufe erreic ht;  § 17 Absatz 2 bleibt unberührt. 

 
(5) 1 Z ur regionalen Differenzierung, zur Dec kung des P ersonalbedarfs, zur Bindung 

v on q ualifizierten F ac hkräften oder zum Ausgleic h höherer Lebenshaltungskos-
ten kann Besc häftigten abw eic hend v on der tarifv ertraglic hen E instufung ein bis 
zu zw ei S tufen höheres E ntgelt ganz oder teilw eise v orw eg gew ährt w erden. 
2Besc häftigte mit einem E ntgelt der E ndstufe können bis zu 20 v .H . der S tufe 2 
zusätzlic h erhalten.  
 
3W issensc haftlerinnen und W issensc haftler mit einem E ntgelt der E ndstufe 
können bis zu 25 v .H . der S tufe 2 zusätzlic h erhalten. 4Dies gilt j edoc h nur, 
w enn 
a) sie aufgrund ihrer fac hlic hen Q ualifikation besondere proj ektbezogene An-

forderungen erfüllen oder  
b) eine besondere P ersonalbindung beziehungsw eise P ersonalgew innung er-

reic ht w erden soll. 
 

5Die Z ulage kann befristet w erden. 6 S ie ist auc h als befristete Z ulage w iderruf-
lic h. 

 
 

§  17 
A l l g e m e i n e  R e g e l u n g e n  z u  d e n  Stu f e n  

 
(1) Die Besc häftigten erhalten das Tabellenentgelt nac h der neuen S tufe v om Be-

ginn des M onats an, in dem die näc hste S tufe erreic ht w ird. 
 
(2) 1Bei Leistungen der Besc häftigten, die erheblic h über dem Durc hsc hnitt liegen, 

kann die erforderlic he Z eit für das E rreic hen der S tufen 4 bis 6 j ew eils v erkürzt 
w erden. 2Bei Leistungen, die erheblic h unter dem Durc hsc hnitt liegen, kann die 
erforderlic he Z eit für das E rreic hen der S tufen 4 bis 6 j ew eils v erlängert w erden. 
3Bei einer V erlängerung der S tufenlaufzeit hat der Arbeitgeber j ährlic h zu prü-
fen, ob die V oraussetzungen für die V erlängerung noc h v orliegen. 4 F ür die Be-
ratung v on sc hriftlic h begründeten Besc hw erden v on Besc häftigten gegen eine 
V erlängerung nac h S atz 2 beziehungsw eise 3 ist eine betrieblic he K ommission 
zuständig. 5Die M itglieder der betrieblic hen K ommission w erden j e zur H älfte 
v om Arbeitgeber und v om Betriebs-/ P ersonalrat benannt;  sie müssen dem Be-
trieb/ der Dienststelle angehören. 6Der Arbeitgeber entsc heidet auf V orsc hlag 
der K ommission darüber, ob und in w elc hem Umfang der Besc hw erde abgehol-
fen w erden soll. 

 
P rotokollerklärung zu § 17 Absatz 2: 
1Die I nstrumente der materiellen Leistungsanreize (§ 18) und der leistungsbe-
zogene S tufenaufstieg bestehen unabhängig v oneinander und dienen unter-
sc hiedlic hen Z ielen. 2Leistungsbezogene S tufenaufstiege unterstützen insbe-
sondere die Anliegen der P ersonalentw ic klung. 
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P rotokollerklärung zu § 17 Absatz 2 S atz 2: 
Bei Leistungsminderungen, die auf einem anerkannten Arbeitsunfall oder einer 
Berufskrankheit gemäß §§ 8 und 9 S G B V I I  beruhen, ist diese Ursac he in ge-
eigneter W eise zu berüc ksic htigen. 
 
P rotokollerklärung zu § 17 Absatz 2 S atz 6: 
Die M itw irkung der K ommission erfasst nic ht die E ntsc heidung über die leis-
tungsbezogene S tufenzuordnung. 
 

(3) 1Den Z eiten einer ununterbroc henen Tätigkeit im S inne des § 16 Absatz 3 S atz 
1 stehen gleic h: 
a) S c hutzfristen nac h dem M uttersc hutzgesetz, 
b) Z eiten einer Arbeitsunfähigkeit nac h § 22 bis zu 39 W oc hen, 
c ) Z eiten eines bezahlten Urlaubs, 
d) Z eiten eines S onderurlaubs, bei denen der Arbeitgeber v or dem Antritt 

sc hriftlic h ein dienstlic hes beziehungsw eise betrieblic hes I nteresse aner-
kannt hat, 

e) Z eiten einer sonstigen Unterbrec hung v on w eniger als einem M onat im K a-
lenderj ahr, 

f) Z eiten der v orübergehenden Ü bertragung einer höherw ertigen Tätigkeit. 
 

2 Z eiten der Unterbrec hung bis zu einer Dauer v on j ew eils drei J ahren, die nic ht 
v on S atz 1 erfasst w erden, und E lternzeit sow ie Z eiten einer Unterbrec hung bei 
Besc häftigten, die für eine j ahreszeitlic h begrenzte regelmäßig w iederkehrende 
Tätigkeit in einem Besc häftigungsv erhältnis stehen (S aisonbesc häftigte), sind 
unsc hädlic h;  sie w erden aber nic ht auf die S tufenlaufzeit angerec hnet. 

 
3Bei einer Unterbrec hung v on mehr als drei J ahren erfolgt eine Z uordnung zu 
der S tufe, die der v or der Unterbrec hung erreic hten S tufe v orangeht, j edoc h 
nic ht niedriger als bei einer N eueinstellung;  die S tufenlaufzeit beginnt mit dem 
Tag der Arbeitsaufnahme. 4 Z eiten, in denen Besc häftigte mit einer kürzeren als 
der regelmäßigen w öc hentlic hen Arbeitszeit eines entsprec henden V ollbesc häf-
tigten besc häftigt w aren, w erden v oll angerec hnet. 

 
(4) 1Bei E ingruppierung in eine höhere E ntgeltgruppe w erden die Besc häftigten 

derj enigen S tufe zugeordnet, in der sie mindestens ihr bisheriges Tabellenent-
gelt erhalten, mindestens j edoc h der S tufe 2;  bei E ingruppierung über mehr als 
eine E ntgeltgruppe w ird die Z uordnung zu den S tufen so v orgenommen, als ob 
faktisc h eine E ingruppierung in j ede der einzelnen E ntgeltgruppen stattgefunden 
hätte. 2Beträgt der Untersc hiedsbetrag zw isc hen dem derzeitigen Tabellenent-
gelt und dem Tabellenentgelt nac h S atz 1 w eniger als 25 E uro in den E ntgelt-
gruppen 1 bis 8 beziehungsw eise w eniger als 50 E uro in den E ntgeltgruppen 9 
bis 15, so erhält die/ der Besc häftigte w ährend der betreffenden S tufenlaufzeit 
anstelle des Untersc hiedsbetrags einen G arantiebetrag v on monatlic h 25 E uro 
(E ntgeltgruppen 1 bis 8) beziehungsw eise 50 E uro (E ntgeltgruppen 9 bis 15). 
3Die S tufenlaufzeit in der höheren E ntgeltgruppe beginnt mit dem Tag der H ö-
hergruppierung. 4Bei einer E ingruppierung in eine niedrigere E ntgeltgruppe ist 
die/ der Besc häftige der in der höheren E ntgeltgruppe erreic hten S tufe zuzuord-
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nen. 5Die/ Der Besc häftigte erhält v om Beginn des M onats an, in dem die V er-
änderung w irksam w ird, das entsprec hende Tabellenentgelt aus der in S atz 1 
oder S atz 4 festgelegten S tufe der betreffenden E ntgeltgruppe, gegebenenfalls 
einsc hließlic h des G arantiebetrags. 

 
P rotokollerklärung zu § 17 Absatz 4 S atz 2: 
Die G arantiebeträge nehmen an allgemeinen E ntgeltanpassungen teil. 

 
 

§  18  
L e i s tu n g s e n tg e l t 

 
(1) 1Ab dem 1. J anuar 2007 w ird ein Leistungsentgelt zusätzlic h zum Tabellenent-

gelt eingeführt. 2Die Z ielgröße ist 8 v .H . 3Bis zu einer anderen V ereinbarung 
w ird ein G esamtv olumen v on 1 v .H . der ständigen M onatsentgelte des V orj ah-
res aller Besc häftigten des j ew eiligen Arbeitgebers, mit Ausnahme der unter 
§ 41 fallenden Ä rztinnen und Ä rzte, für das Leistungsentgelt zur V erfügung ge-
stellt. 

 
 

P rotokollerklärung zu Absatz 1 S atz 3: 
1 S tändige M onatsentgelte sind insbesondere das Tabellenentgelt (ohne S ozial-
v ersic herungsbeiträge des Arbeitgebers und dessen K osten für die betrieblic he 
Altersv orsorge), die in M onatsbeträgen festgelegten Z ulagen einsc hließlic h Be-
sitzstandszulagen sow ie E ntgelt im K rankheitsfall (§ 22) und bei Urlaub, sow eit 
diese E ntgelte in dem betreffenden K alenderj ahr ausgezahlt w orden sind. 2 N ic ht 
einbezogen sind dagegen insbesondere Abfindungen, Aufw andsentsc hädigun-
gen, E inmalzahlungen, J ahressonderzahlungen, Leistungsentgelte, S truktur-
ausgleic he, unständige E ntgeltbestandteile und E ntgelte der außertariflic hen 
Besc häftigten. 

 
(2) E s besteht die V erpflic htung, die Leistungsentgelte j ährlic h auszuzahlen. 
 
(3) Die ausgezahlten Leistungsentgelte sind zusatzv ersorgungspflic htiges E ntgelt. 
 
(4) 1 N ähere R egelungen über die Ausgestaltung des Leistungsentgelts w erden in 

landesbezirklic hen Tarifv erträgen v ereinbart. 2Dabei kann über das tariflic h fest-
gelegte Leistungsentgelt hinaus ein zusätzlic h höheres Leistungsentgelt v erein-
bart w erden. 3I n einem landesbezirklic hen Tarifv ertrag kann auc h v ereinbart 
w erden, dass das G esamtv olumen des Leistungsentgeltes zusätzlic h zur J ah-
ressonderzahlung auf alle Besc häftigten gleic hmäßig v erteilt ausgesc hüttet 
w ird. 

 
(5) S olange eine landesbezirklic he R egelung nic ht zustande kommt, erhalten die 

Besc häftigten mit dem Tabellenentgelt des M onats Dezember ab dem J ahr 
2007 12 v .H . des Tabellenentgelts ausgezahlt, das für den M onat S eptember 
desselben J ahres j ew eils zusteht.  

 
(6) 1Besc häftigte im Drittmittelbereic h können v om Arbeitgeber eine S onderzahlung 

erhalten. 2 V oraussetzung ist, dass nac h Dec kung der E inzel- und G emeinkos-
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ten des Drittmittelv orhabens entsprec hende E rträge aus M itteln priv ater Dritter 
v erbleiben. 3Die Besc häftigten müssen zudem durc h besondere Leistungen bei 
der E inw erbung der M ittel oder der E rstellung einer für die eingew orbenen M ittel 
zu erbringenden beziehungsw eise erbrac hten Leistung beigetragen haben. 4Die 
S onderzahlung kann bis zu 10 v .H . ihres J ahrestabellenentgelts betragen. 5 S ie 
ist nic ht zusatzv ersorgungspflic htig. 

 
(7) 1Der Arbeitgeber kann Besc häftigten unabhängig v on den Absätzen 1 bis 6 eine 

Leistungszulage zahlen, w enn sie dauerhaft oder proj ektbezogen besondere 
Leistungen erbringen. 2Die Z ulage kann befristet w erden. 3 S ie ist auc h als be-
fristete Z ulage w iderruflic h. 

 
(8) Der Arbeitgeber kann Besc häftigten unabhängig v on den Absätzen 1 bis 6 eine 

einmalige Leistungsprämie zahlen, w enn sie besondere Leistungen erbrac ht 
haben. 

 
(9) Das V olumen für das Leistungsentgelt nac h Absatz 1 w ird durc h die Z ahlungen 

nac h den Absätzen 6 bis 8 nic ht berührt. 
 
 
P rotokollerklärungen zu § 18: 
1. 1 E ine N ic hterfüllung der V oraussetzungen für die G ew ährung eines Leistungs-

entgelts darf für sic h genommen keine arbeitsrec htlic hen M aßnahmen auslösen. 
2Umgekehrt sind arbeitsrec htlic he M aßnahmen nic ht durc h Teilnahme an einer 
Z ielv ereinbarung beziehungsw eise durc h G ew ährung eines Leistungsentgelts 
ausgesc hlossen. 

 
2. 1Leistungsgeminderte dürfen nic ht grundsätzlic h aus Leistungsentgelten aus-

genommen w erden. 2 I hre j ew eiligen Leistungsminderungen sollen angemessen 
berüc ksic htigt w erden. 

 
 §  19 

E rs c hw e rn i s z u s c hl ä g e  
 
(1) 1 E rsc hw erniszusc hläge w erden für Arbeiten gezahlt, die außergew öhnlic he E r-

sc hw ernisse beinhalten. 2Dies gilt nic ht für E rsc hw ernisse, die mit dem Berufs- 
oder Tätigkeitsbild v erbunden sind, das der E ingruppierung zugrunde liegt. 

 
(2) Außergew öhnlic he E rsc hw ernisse im S inne des Absatzes 1 ergeben sic h 

grundsätzlic h nur bei Arbeiten 
a) mit besonderer G efährdung, 
b) mit ex tremer nic ht klimabedingter H itzeeinw irkung, 
c ) mit besonders starker S c hmutz- oder S taubbelastung, 
d) mit besonders starker S trahlenex position oder 
e) unter sonstigen v ergleic hbar ersc hw erten Umständen. 

 
(3) Z usc hläge nac h Absatz 1 w erden nic ht gew ährt, sow eit der außergew öhnlic hen 

E rsc hw ernis durc h geeignete V orkehrungen, insbesondere zum Arbeitssc hutz, 
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ausreic hend R ec hnung getragen w ird. 
 
(4) Die Z usc hläge betragen in der R egel 5 bis 15 v .H . - in besonderen F ällen auc h 

abw eic hend - des auf eine S tunde entfallenden Anteils des monatlic hen Tabel-
lenentgelts der S tufe 2 der E ntgeltgruppe 2. 

 
(5) 1Die zusc hlagspflic htigen Arbeiten und die H öhe der Z usc hläge w erden tarifv er-

traglic h v ereinbart. 2Bis zum I n-K raft-Treten eines entsprec henden Tarifv ertra-
ges gelten die bisherigen tarifv ertraglic hen R egelungen fort. 

 
 

§  20 
J a hre s s o n d e rz a hl u n g  

 
(1) Besc häftigte, die am 1. Dezember im Arbeitsv erhältnis stehen, haben Anspruc h 

auf eine J ahressonderzahlung. 
 
(2) 1Die J ahressonderzahlung beträgt bei Besc häftigten in den E ntgeltgruppen 
 

 Tarifgebiet W est Tarifgebiet O st 
E  1 bis E  8 95 v .H . 71,5 v .H . 
E  9 bis E  11 80 v .H . 60 v .H . 
E  12 bis E  13 50 v .H . 45 v .H . 
E  14 bis E  15  35 v .H . 30 v .H . 
 
der Bemessungsgrundlage nac h Absatz 3. 2F ür die Anw endung des S atzes 1 
w erden Besc häftigte der E ntgeltgruppe 13 Ü  bei einem Bezug des Tabellenent-
gelts aus den S tufen 2 und 3 der E ntgeltgruppe 13, im Ü brigen der E ntgeltgrup-
pe 14 zugeordnet. 3Besc häftigte der E ntgeltgruppe 13 mit einem Anspruc h auf 
die Z ulage nac h § 17 Absatz 8 TV Ü -Länder w erden der E ntgeltgruppe 14 zuge-
ordnet. 

 
(3) 1Bemessungsgrundlage im S inne des Absatzes 2 S atz 1 ist das monatlic he 

E ntgelt, das den Besc häftigten in den K alendermonaten J uli, August und S ep-
tember durc hsc hnittlic h gezahlt w ird;  unberüc ksic htigt bleiben hierbei das zu-
sätzlic h für Ü berstunden und M ehrarbeit gezahlte E ntgelt (mit Ausnahme der im 
Dienstplan v orgesehenen M ehrarbeits- oder Ü berstunden), Leistungszulagen, 
Leistungs- und E rfolgsprämien. 2Der Bemessungssatz bestimmt sic h nac h der 
E ntgeltgruppe am 1. S eptember. 3Bei Besc häftigten, deren Arbeitsv erhältnis 
nac h dem 31. August begonnen hat, tritt an die S telle des Bemessungszeit-
raums der erste v olle K alendermonat des Arbeitsv erhältnisses;  anstelle des 
Bemessungssatzes der E ntgeltgruppe am 1. S eptember tritt die E ntgeltgruppe 
des E instellungstages. 4 I n den F ällen, in denen im K alenderj ahr der G eburt des 
K indes w ährend des Bemessungszeitraums eine erziehungsgeldunsc hädlic he 
Teilzeitbesc häftigung ausgeübt w ird, bemisst sic h die J ahressonderzahlung 
nac h dem Besc häftigungsumfang am Tag v or dem Beginn der E lternzeit. 
 
P rotokollerklärung zu § 20 Absatz 3: 
1Bei der Berec hnung des durc hsc hnittlic h gezahlten monatlic hen E ntgelts w er-
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den die gezahlten E ntgelte der drei M onate addiert und durc h drei geteilt;  dies 
gilt auc h bei einer Ä nderung des Besc häftigungsumfangs. 2 I st im Bemessungs-
zeitraum nic ht für alle K alendertage E ntgelt gezahlt w orden, w erden die gezahl-
ten E ntgelte der drei M onate addiert, durc h die Z ahl der K alendertage mit E nt-
gelt geteilt und sodann mit 30,67 multipliziert. 3 Z eiträume, für die K rankengeld-
zusc huss gezahlt w orden ist, bleiben hierbei unberüc ksic htigt. 4Besteht w ährend 
des Bemessungszeitraums an w eniger als 30 K alendertagen Anspruc h auf E nt-
gelt, ist der letzte K alendermonat, in dem für alle K alendertage Anspruc h auf 
E ntgelt bestand, maßgeblic h. 
 

(4) 1Der Anspruc h nac h den Absätzen 1 bis 3 v ermindert sic h um ein Z w ölftel für 
j eden K alendermonat, in dem Besc häftigte keinen Anspruc h auf E ntgelt oder 
F ortzahlung des E ntgelts nac h § 21 haben. 2Die V erminderung unterbleibt für 
K alendermonate, für die Besc häftigte kein Tabellenentgelt erhalten haben w e-
gen 
a) Ableistung v on G rundw ehrdienst oder Z iv ildienst, w enn sie diesen v or dem 

1. Dezember beendet und die Besc häftigung unv erzüglic h w ieder aufge-
nommen haben, 

b) Besc häftigungsv erboten nac h § 3 Absatz 2 und § 6 Absatz 1 M utter-
sc hutzgesetz, 

c ) I nanspruc hnahme der E lternzeit nac h dem Bundeserziehungsgeldgesetz 
bis zum E nde des K alenderj ahres, in dem das K ind geboren ist, w enn am 
Tag v or Antritt der E lternzeit Anspruc h auf E ntgelt oder auf Z usc huss zum 
M uttersc haftsgeld bestanden hat. 

 
3Die V erminderung unterbleibt ferner für K alendermonate, in denen Besc häftig-
ten nur w egen der H öhe des zustehenden K rankengelds oder einer entspre-
c henden gesetzlic hen Leistung ein K rankengeldzusc huss nic ht gezahlt w orden 
ist. 
 

(5) 1Die J ahressonderzahlung w ird mit dem Tabellenentgelt für N ov ember ausge-
zahlt. 2 E in Teilbetrag der J ahressonderzahlung kann zu einem früheren Z eit-
punkt ausgezahlt w erden. 

 
(6) 1Besc häftigte, die bis zum 20. M ai 2006 Altersteilzeitarbeit v ereinbart haben, 

erhalten die J ahressonderzahlung auc h dann, w enn das Arbeitsv erhältnis w e-
gen R entenbezugs v or dem 1. Dezember endet. 2 I n diesem F alle treten an die 
S telle des Bemessungszeitraums gemäß Absatz 3 die letzten drei K alendermo-
nate v or Beendigung des Arbeitsv erhältnisses. 

 
 
P rotokollerklärungen zu § 20: 
1. 1 I m J ahr 2006 bestimmt sic h der Bemessungssatz im S inne des Absatzes 2 

nac h der E ntgeltgruppe am 1. N ov ember 2006. 2Die Bemessungsgrundlage im 
S inne des Absatzes 3 bestimmt sic h im J ahr 2006 nac h der Urlaubsv ergütung 
beziehungsw eise nac h dem Urlaubslohn des M onats S eptember, die/ der nac h 
den bisherigen Z uw endungs-Tarifv erträgen für die H öhe der Z uw endung maß-
gebend gew esen w äre. 

 
2. F ür Besc häftigte, deren Arbeitsv erhältnis bis zum 31. O ktober 2006 hinsic htlic h 
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der Z uw endung der tariflic hen N ac hw irkung nic ht unterlegen hat, sow ie für nac h 
dem 31. O ktober 2006 neu eingestellte Besc häftigte gelten in den J ahren 2006 
und 2007 die R egelungen des § 21 TV Ü -Länder. 

 
3. Besc häftigte, deren Arbeitsv erhältnis im Laufe des M onats N ov ember 2006 w e-

gen E rreic hens der Altersgrenze, w egen v erminderter E rw erbsfähigkeit oder 
w egen E rfüllung der V oraussetzungen zum Bezug einer Altersrente geendet 
hat, erhalten eine anteilige J ahressonderzahlung in entsprec hender Anw endung 
der Absätze 1 bis 5. 

 
 

§  21 
B e m e s s u n g s g ru n d l a g e  f ü r d i e  E n tg e l tf o rtz a hl u n g  

 
1 I n den F ällen der E ntgeltfortzahlung nac h § 22 Absatz 1, § 26 und § 27 w erden das 
Tabellenentgelt sow ie die sonstigen in M onatsbeträgen festgelegten E ntgeltbestand-
teile w eitergezahlt. 2 N ic ht in M onatsbeträgen festgelegte E ntgeltbestandteile w erden 
als Durc hsc hnitt auf Basis der letzten drei v ollen K alendermonate, die dem maßge-
benden E reignis für die E ntgeltfortzahlung v orhergehen (Berec hnungszeitraum), ge-
zahlt. 3Ausgenommen hierv on sind das zusätzlic h gezahlte E ntgelt für Ü berstunden 
und M ehrarbeit (mit Ausnahme der im Dienstplan v orgesehenen M ehrarbeits- oder 
Ü berstunden sow ie etw aiger Ü berstundenpausc halen), Leistungsentgelte, J ahres-
sonderzahlungen sow ie besondere Z ahlungen nac h § 23. 
 
P rotokollerklärungen zu § 21 S atz 2 und 3: 
1. 1 V olle K alendermonate im S inne der Durc hsc hnittsberec hnung nac h S atz 2 sind 

K alendermonate, in denen an allen K alendertagen das Arbeitsv erhältnis be-
standen hat. 2 H at das Arbeitsv erhältnis w eniger als drei K alendermonate be-
standen, sind die v ollen K alendermonate, in denen das Arbeitsv erhältnis be-
standen hat, zugrunde zu legen. 3Bei Ä nderungen der indiv iduellen Arbeitszeit 
w erden die nac h der Arbeitszeitänderung liegenden v ollen K alendermonate zu 
G runde gelegt. 

 
2. 1Der Tagesdurc hsc hnitt nac h S atz 2 beträgt 1/ 65 aus der S umme der zu be-

rüc ksic htigenden E ntgeltbestandteile, die für den Berec hnungszeitraum zuge-
standen haben, w enn die regelmäßige w öc hentlic he Arbeitszeit durc hsc hnittlic h 
auf fünf Tage v erteilt ist. 2 M aßgebend ist die V erteilung der Arbeitszeit zu Be-
ginn des Berec hnungszeitraums. 3Bei einer abw eic henden V erteilung der Ar-
beitszeit ist der Tagesdurc hsc hnitt entsprec hend S atz 1 und 2 zu ermitteln. 
4 S ofern w ährend des Berec hnungszeitraums bereits F ortzahlungstatbestände 
v orlagen, bleiben bei der E rmittlung des Durc hsc hnitts nac h S atz 2 diej enigen 
Beträge unberüc ksic htigt, die w ährend der F ortzahlungstatbestände auf Basis 
der Tagesdurc hsc hnitte zustanden. 

 
3. Tritt die F ortzahlung des E ntgelts nac h einer allgemeinen E ntgeltanpassung 

ein, sind die berüc ksic htigungsfähigen E ntgeltbestandteile, die v or der E ntgelt-
anpassung zustanden, um 90 v .H . des V omhundertsatzes für die allgemeine 
E ntgeltanpassung zu erhöhen. 

 
 

§  22 
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E n tg e l t i m  K ra n k he i ts f a l l  
 

(1) 1W erden Besc häftigte durc h Arbeitsunfähigkeit infolge K rankheit an der Arbeits-
leistung v erhindert, ohne dass sie ein V ersc hulden trifft, erhalten sie bis zur 
Dauer v on sec hs W oc hen das E ntgelt nac h § 21. 2Bei erneuter Arbeitsunfähig-
keit infolge derselben K rankheit sow ie bei Beendigung des Arbeitsv erhältnisses 
gelten die gesetzlic hen Bestimmungen. 3Als unv ersc huldete Arbeitsunfähigkeit 
im S inne der S ätze 1 und 2 gilt auc h die Arbeitsv erhinderung im S inne des § 3 
Absatz 2 und des § 9 E ntgeltfortzahlungsgesetz. 
 
P rotokollerklärung zu § 22 Absatz 1 S atz 1: 
E in V ersc hulden liegt nur dann v or, w enn die Arbeitsunfähigkeit v orsätzlic h oder 
grob fahrlässig herbeigeführt w urde. 

 
(2) 1 N ac h Ablauf des Z eitraums gemäß Absatz 1 erhalten die Besc häftigten für die 

Z eit, für die ihnen K rankengeld oder entsprec hende gesetzlic he Leistungen ge-
zahlt w erden, einen K rankengeldzusc huss in H öhe des Untersc hiedsbetrags 
zw isc hen den tatsäc hlic hen Barleistungen des S ozialleistungsträgers und dem 
N ettoentgelt. 2 N ettoentgelt ist das um die gesetzlic hen Abzüge v erminderte 
E ntgelt im S inne des § 21;  bei freiw illig K rankenv ersic herten ist dabei deren G e-
samtkranken- und P flegev ersic herungsbeitrag abzüglic h Arbeitgeberzusc huss 
zu berüc ksic htigen. 3Bei Besc häftigten, die in der gesetzlic hen K rankenv ersic he-
rung v ersic herungsfrei oder die v on der V ersic herungspflic ht in der gesetzlic hen 
K rankenv ersic herung befreit sind, sind bei der Berec hnung des K rankengeldzu-
sc husses diej enigen Leistungen zu G runde zu legen, die ihnen als P flic htv ersi-
c herte in der gesetzlic hen K rankenv ersic herung zustünden. 
 

(3) 1Der K rankengeldzusc huss w ird bei einer Besc häftigungszeit (§ 34 Absatz 3) 
a) v on mehr als einem J ahr längstens bis zum E nde der 13. W oc he und 
b) v on mehr als drei J ahren längstens bis zum E nde der 39. W oc he 
seit dem Beginn der Arbeitsunfähigkeit infolge derselben K rankheit gezahlt. 
2 M aßgeblic h für die Berec hnung der F risten nac h S atz 1 ist die Besc häftigungs-
zeit, die im Laufe der krankheitsbedingten Arbeitsunfähigkeit v ollendet w ird. 
3 I nnerhalb eines K alenderj ahres kann das E ntgelt im K rankheitsfall nac h Absatz 
1 und 2 insgesamt längstens bis zum E nde der in Absatz 3 S atz 1 genannten 
F risten bezogen w erden;  bei j eder neuen Arbeitsunfähigkeit besteht j edoc h 
mindestens der sic h aus Absatz 1 ergebende Anspruc h. 

 
(4) 1 E ntgelt im K rankheitsfall w ird nic ht über das E nde des Arbeitsv erhältnisses 

hinaus gezahlt;  § 8 E ntgeltfortzahlungsgesetz bleibt unberührt. K rankengeldzu-
sc huss w ird zudem nic ht über den Z eitpunkt hinaus gezahlt, v on dem an Be-
sc häftigte eine R ente oder eine v ergleic hbare Leistung auf G rund eigener V er-
sic herung aus der gesetzlic hen R entenv ersic herung, aus einer zusätzlic hen Al-
ters- und H interbliebenenv ersorgung oder aus einer sonstigen V ersorgungsein-
ric htung erhalten, die nic ht allein aus M itteln der Besc häftigten finanziert ist. 
3 Ü berzahlter K rankengeldzusc huss und sonstige Ü berzahlungen gelten als 
V orsc huss auf die in demselben Z eitraum zustehenden Leistungen nac h S atz 2;  
die Ansprüc he der Besc häftigten gehen insow eit auf den Arbeitgeber über. 4Der 
Arbeitgeber kann v on der R üc kforderung des Teils des überzahlten Betrags, 
der nic ht durc h die für den Z eitraum der Ü berzahlung zustehenden Bezüge im 
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S inne des S atzes 2 ausgeglic hen w orden ist, absehen, es sei denn, die/ der Be-
sc häftigte hat dem Arbeitgeber die Z ustellung des R entenbesc heids sc huldhaft 
v erspätet mitgeteilt. 

 
 

§  23 
B e s o n d e re  Z a hl u n g e n  

 
(1) 1 E inen Anspruc h auf v ermögensw irksame Leistungen nac h M aßgabe des V er-

mögensbildungsgesetzes in seiner j ew eiligen F assung haben Besc häftigte, de-
ren Arbeitsv erhältnis v oraussic htlic h mindestens sec hs M onate dauert. 2 F ür 
V ollbesc häftigte beträgt die v ermögensw irksame Leistung für j eden v ollen K a-
lendermonat 6,65 E uro. 3Der Anspruc h entsteht frühestens für den K alender-
monat, in dem die/ der Besc häftigte dem Arbeitgeber die erforderlic hen Angaben 
sc hriftlic h mitteilt, und für die beiden v orangegangenen M onate desselben K a-
lenderj ahres;  die F älligkeit tritt nic ht v or ac ht W oc hen nac h Z ugang der M ittei-
lung beim Arbeitgeber ein. 4Die v ermögensw irksame Leistung w ird nur für K a-
lendermonate gew ährt, für die den Besc häftigten Tabellenentgelt, E ntgeltfort-
zahlung oder K rankengeldzusc huss zusteht. 5 F ür Z eiten, für die K rankengeld-
zusc huss zusteht, ist die v ermögensw irksame Leistung Teil des K rankengeld-
zusc husses. 6Die v ermögensw irksame Leistung ist kein zusatzv ersorgungs-
pflic htiges E ntgelt. 

 
(2) 1Besc häftigte erhalten ein J ubiläumsgeld bei V ollendung einer Besc häftigungs-

zeit (§ 34 Absatz 3) 
a) v on 25 J ahren in H öhe v on  350 E uro, 
b) v on 40 J ahren in H öhe v on  500 E uro. 
2Teilzeitbesc häftigte erhalten das J ubiläumsgeld in v oller H öhe. 
 

(3) 1Beim Tod v on Besc häftigten, deren Arbeitsv erhältnis nic ht geruht hat, w ird der 
E hegattin/ dem E hegatten oder den K indern ein S terbegeld gew ährt;  der E he-
gattin/ dem E hegatten steht die Lebenspartnerin/ der Lebenspartner im S inne 
des Lebenspartnersc haftsgesetzes gleic h. 2Als S terbegeld w ird für die restli-
c hen Tage des S terbemonats und - in einer S umme - für zw ei w eitere M onate 
das Tabellenentgelt der/ des V erstorbenen gezahlt. 3Die Z ahlung des S terbegel-
des an einen der Berec htigten bringt den Anspruc h der Ü brigen gegenüber dem 
Arbeitgeber zum E rlösc hen;  die Z ahlung auf das G ehaltskonto hat befreiende 
W irkung. 

 
 
(4) F ür die E rstattung v on R eise- und Umzugskosten sow ie Trennungsgeld finden 

die Bestimmungen, die für die Beamtinnen und Beamten des Arbeitgebers j e-
w eils gelten, entsprec hende Anw endung.  

 
 

§  24 
B e re c hn u n g  u n d  A u s z a hl u n g  d e s  E n tg e l ts  

 
(1) 1Bemessungszeitraum für das Tabellenentgelt und die sonstigen E ntgeltbe-

standteile ist der K alendermonat, sow eit tarifv ertraglic h nic ht ausdrüc klic h etw as 
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Abw eic hendes geregelt ist. 2Die Z ahlung erfolgt am letzten Tag des M onats 
(Z ahltag) für den laufenden K alendermonat auf ein v on der/ dem Besc häftigten 
benanntes K onto innerhalb eines M itgliedstaats der E uropäisc hen Union. 3 F ällt 
der Z ahltag auf einen S amstag oder auf einen W oc henfeiertag, gilt der v orher-
gehende W erktag, fällt er auf einen S onntag, gilt der zw eite v orhergehende 
W erktag als Z ahltag. 4E ntgeltbestandteile, die nic ht in M onatsbeträgen festge-
legt sind, sow ie der Tagesdurc hsc hnitt nac h § 21 sind am Z ahltag des zw eiten 
K alendermonats, der auf ihre E ntstehung folgt, fällig. 

 
P rotokollerklärungen zu § 24 Absatz 1: 
1. Teilen Besc häftigte ihrem Arbeitgeber die für eine kostenfreie beziehungs-

w eise kostengünstigere Ü berw eisung in einen anderen M itgliedstaat der 
E uropäisc hen Union erforderlic hen Angaben nic ht rec htzeitig mit, so tragen 
sie die dadurc h entstehenden zusätzlic hen Ü berw eisungskosten. 

 
2. S ow eit Arbeitgeber die Bezüge am 15. eines j eden M onats für den laufen-

den M onat zahlen, können sie j ew eils im Dezember eines K alenderj ahres 
den Z ahltag v om 15. auf den letzten Tag des M onats gemäß Absatz 1 S atz 
1 v ersc hieben. 

 
(2) S ow eit tarifv ertraglic h nic ht ausdrüc klic h etw as anderes geregelt ist, erhalten 

Teilzeitbesc häftigte das Tabellenentgelt (§ 15) und alle sonstigen E ntgeltbe-
standteile in dem Umfang, der dem Anteil ihrer indiv iduell v ereinbarten durc h-
sc hnittlic hen Arbeitszeit an der regelmäßigen Arbeitszeit v ergleic hbarer V oll-
zeitbesc häftigter entspric ht. 

 
(3) 1Besteht der Anspruc h auf das Tabellenentgelt oder die sonstigen E ntgeltbe-

standteile nic ht für alle Tage eines K alendermonats, w ird nur der Teil gezahlt, 
der auf den Anspruc hszeitraum entfällt. 2Besteht nur für einen Teil eines K alen-
dertags Anspruc h auf E ntgelt, w ird für j ede geleistete dienstplanmäßige oder 
betriebsüblic he Arbeitsstunde der auf eine S tunde entfallende Anteil des Tabel-
lenentgelts sow ie der sonstigen in M onatsbeträgen festgelegten E ntgeltbestand-
teile gezahlt. 3 Z ur E rmittlung des auf eine S tunde entfallenden Anteils sind die in 
M onatsbeträgen festgelegten E ntgeltbestandteile durc h das 4,348-fac he der re-
gelmäßigen w öc hentlic hen Arbeitszeit (§ 6 Absatz 1 und entsprec hende S on-
derregelungen) zu teilen. 

 
(4) 1 E rgibt sic h bei der Berec hnung v on Beträgen ein Bruc hteil eines C ents v on 

mindestens 0,5, ist er aufzurunden;  ein Bruc hteil v on w eniger als 0,5 ist abzu-
runden. 2 Z w isc henrec hnungen w erden j ew eils auf zw ei Dezimalstellen gerun-
det. 3 J eder E ntgeltbestandteil ist einzeln zu runden. 

 
(5) E ntfallen die V oraussetzungen für eine Z ulage im Laufe eines K alendermonats, 

gilt Absatz 3 entsprec hend. 
 
(6) E inzelv ertraglic h können neben dem Tabellenentgelt zustehende E ntgeltbe-

standteile (zum Beispiel Z eitzusc hläge, E rsc hw erniszusc hläge, Ü berstunden-
entgelte) pausc haliert w erden. 

 
 

§  25 
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B e tri e b l i c he  A l te rs v e rs o rg u n g  
 

1Die Besc häftigten haben Anspruc h auf eine zusätzlic he Alters- und H interbliebenen-
v ersorgung unter E igenbeteiligung. 2 E inzelheiten bestimmt der Tarifv ertrag über die 
betrieblic he Altersv ersorgung der Besc häftigten des öffentlic hen Dienstes (Tarifv er-
trag Altersv ersorgung - ATV ) in seiner j ew eils geltenden F assung und für Besc häftig-
te der F reien und H ansestadt H amburg das H amburgisc he Z usatzv ersorgungsgesetz 
in seiner j ew eils geltenden F assung. 
 
 
 A b s c h nitt I V  

U rl au b  u nd  A rb eits b efreiu ng 
 

§  26 
E rho l u n g s u rl a u b  

 
(1) 1Besc häftigte haben in j edem K alenderj ahr Anspruc h auf E rholungsurlaub unter 

F ortzahlung des E ntgelts (§ 21). 2Bei V erteilung der w öc hentlic hen Arbeitszeit 
auf fünf Tage in der K alenderw oc he beträgt der Urlaubsanspruc h in j edem K a-
lenderj ahr  

bis zum v ollendeten 30. Lebensj ahr  26 Arbeitstage, 
bis zum v ollendeten 40. Lebensj ahr  29 Arbeitstage und 
nac h dem v ollendeten 40. Lebensj ahr  30 Arbeitstage. 
 

3Arbeitstage sind alle K alendertage, an denen die Besc häftigten dienstplanmä-
ßig oder betriebsüblic h zu arbeiten haben oder zu arbeiten hätten, mit Ausnah-
me der auf Arbeitstage fallenden gesetzlic hen F eiertage, für die kein F reizeit-
ausgleic h gew ährt w ird. 4 M aßgebend für die Berec hnung der Urlaubsdauer ist 
das Lebensj ahr, das im Laufe des K alenderj ahres v ollendet w ird. 5Bei einer an-
deren V erteilung der w öc hentlic hen Arbeitszeit als auf fünf Tage in der W oc he 
erhöht oder v ermindert sic h der Urlaubsanspruc h entsprec hend. 6V erbleibt bei 
der Berec hnung des Urlaubs ein Bruc hteil, der mindestens einen halben Ur-
laubstag ergibt, w ird er auf einen v ollen Urlaubstag aufgerundet;  Bruc hteile v on 
w eniger als einem halben Urlaubstag bleiben unberüc ksic htigt. 7Der E rholungs-
urlaub muss im laufenden K alenderj ahr gew ährt w erden;  er kann auc h in Teilen 
genommen w erden. 
 
 
 
P rotokollerklärung zu § 26 Absatz 1 S atz 7: 
Der Urlaub soll grundsätzlic h zusammenhängend gew ährt w erden;  dabei soll 
ein Urlaubsteil v on zw ei W oc hen Dauer angestrebt w erden. 
 

(2) I m Ü brigen gilt das Bundesurlaubsgesetz mit folgenden M aßgaben 
 

a) I m F alle der Ü bertragung muss der E rholungsurlaub bis zum 30. S eptember 
des folgenden J ahres genommen sein. 
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b) Beginnt oder endet das Arbeitsv erhältnis im Laufe eines J ahres, steht als 
E rholungsurlaub für j eden v ollen M onat des Arbeitsv erhältnisses ein Z w ölf-
tel des Urlaubsanspruc hs nac h Absatz 1 zu;  § 5 Bundesurlaubsgesetz 
bleibt unberührt. 

 
c ) R uht das Arbeitsv erhältnis, so v ermindert sic h die Dauer des E rholungsur-

laubs einsc hließlic h eines etw aigen tariflic hen Z usatzurlaubs für j eden v ol-
len K alendermonat um ein Z w ölftel. 

 
d) Das E ntgelt nac h Absatz 1 S atz 1 w ird zu dem in § 24 genannten Z eitpunkt 

gezahlt. 
 
 

§  27 
Z u s a tz u rl a u b  

 
(1) 1 F ür die G ew ährung eines Z usatzurlaubs gelten die für die Beamten des 

j ew eiligen Landes j ew eils maßgebenden Bestimmungen für G rund und Dauer 
sinngemäß. 2Die beamtrec htlic hen Bestimmungen gelten nic ht für den 
Z usatzurlaub für W ec hselsc hic htarbeit, S c hic htarbeit und N ac htarbeit. 

 
 

(2) Besc häftigte, die ständig W ec hselsc hic htarbeit nac h § 7 Absatz 1 oder ständig 
S c hic htarbeit nac h § 7 Absatz 2 leisten und denen die Z ulage nac h § 8 
Absatz 7 S atz 1 oder Absatz 8 S atz 1 zusteht, erhalten einen Arbeitstag 
Z usatzurlaub 
a) bei W ec hselsc hic htarbeit für j e zw ei zusammenhängende M onate und 
b) bei S c hic htarbeit für j e v ier zusammenhängende M onate. 
 

(3) I m F alle nic ht ständiger W ec hselsc hic ht- oder S c hic htarbeit (zum Beispiel 
ständige V ertreter) erhalten Besc häftigte, denen die Z ulage nac h § 8 Absatz 7 
S atz 2 oder Absatz 8 S atz 2 zusteht, einen Arbeitstag Z usatzurlaub für 
a) j e drei M onate im J ahr, in denen sie überw iegend W ec hselsc hic htarbeit 

geleistet haben, und 
b) j e fünf M onate im J ahr, in denen sie überw iegend S c hic htarbeit geleistet 

haben. 
 
(4) 1 Z usatzurlaub nac h diesem Tarifv ertrag und sonstigen Bestimmungen mit 

Ausnahme v on § 125 S G B I X  w ird nur bis zu insgesamt sec hs Arbeitstagen im 
K alenderj ahr gew ährt. 2 E rholungsurlaub und Z usatzurlaub (G esamturlaub) 
dürfen im K alenderj ahr zusammen 35 Arbeitstage nic ht übersc hreiten. 3 S atz 2 
ist für Z usatzurlaub nac h den Absätzen 2 und 3 hierzu nic ht anzuw enden. 4Bei 
Besc häftigten, die das 50. Lebensj ahr v ollendet haben, gilt abw eic hend v on 
S atz 2 eine H öc hstgrenze v on 36 Arbeitstagen;  § 26 Absatz 1 S atz 4 gilt 
entsprec hend. 

 
(5) I m Ü brigen gilt § 26 mit Ausnahme v on Absatz 2 Buc hstabe b entsprec hend. 
 
P rotokollerklärung zu § 27 Absatz 2 und 3: 
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1Der Anspruc h auf Z usatzurlaub bemisst sic h nac h der abgeleisteten S c hic ht- oder 
W ec hselsc hic htarbeit und entsteht im laufenden J ahr, sobald die V oraussetzungen 
nac h Absatz 2 oder 3 erfüllt sind. 2 F ür die F eststellung, ob ständige 
W ec hselsc hic htarbeit oder ständige S c hic htarbeit v orliegt, ist eine Unterbrec hung 
durc h Arbeitsbefreiung, F reizeitausgleic h, bezahlten Urlaub oder Arbeitsunfähigkeit in 
den G renzen des § 22 unsc hädlic h. 
 
 

§  28 
So n d e ru rl a u b  

 
Besc häftigte können bei V orliegen eines w ic htigen G rundes unter V erzic ht auf die 
F ortzahlung des E ntgelts S onderurlaub erhalten. 
 
 

§  29 
A rb e i ts b e f re i u n g  

 
(1) 1 N ur die nac hstehend aufgeführten Anlässe gelten als F älle nac h § 616 BG B, in 

denen Besc häftigte unter F ortzahlung des E ntgelts in dem angegebenen Aus-
maß v on der Arbeit freigestellt w erden: 
 
a) N iederkunft der E hefrau/ der Lebenspartnerin 

im S inne des Lebenspartnersc haftsgesetzes  ein Arbeitstag, 
b) Tod der E hegattin/ des E hegatten, der Lebens- 

partnerin/ des Lebenspartners im S inne des 
Lebenspartnersc haftsgesetzes, eines K indes 
oder E lternteils       zw ei Arbeitstage, 

c ) Umzug aus dienstlic hem oder betrieblic hem G rund 
 an einen anderen O rt       ein Arbeitstag, 

d) 25- und 40-j ähriges Arbeitsj ubiläum     ein Arbeitstag, 
e) sc hw ere E rkrankung 

aa) einer/ eines Angehörigen, sow eit sie/ er ein Arbeitstag 
in demselben H aushalt lebt, im K alenderj ahr, 

bb) eines K indes, das das 12. Lebensj ahr noc h 
nic ht v ollendet hat, w enn im laufenden K alender- bis zu 
j ahr kein Anspruc h nac h § 45 S G B V  besteht v ier Arbeitstage 
oder bestanden hat,     im K alenderj ahr, 

c c ) einer Betreuungsperson, w enn Besc häftigte 
deshalb die Betreuung ihres K indes, das das 
8. Lebensj ahr noc h nic ht v ollendet hat oder   
w egen körperlic her, geistiger oder seelisc her bis zu 
Behinderung dauernd pflegebedürftig ist,   v ier Arbeitstage 
übernehmen müssen,     im K alenderj ahr.  

 
2 E ine F reistellung nac h Buc hstabe e erfolgt nur, 
sow eit eine andere P erson zur P flege oder 
Betreuung nic ht sofort zur V erfügung steht und 
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die Ä rztin/ der Arzt in den F ällen der Doppelbuc h-
staben aa und bb die N otw endigkeit der Anw e-
senheit der/ des Besc häftigten zur v orläufigen 
P flege besc heinigt. 3Die F reistellung darf insge-
samt fünf Arbeitstage im K alenderj ahr nic ht ü-
bersc hreiten.  

 
f) Ä rztlic he Behandlung v on Besc häftigten, w enn  erforderlic he 

 diese w ährend der Arbeitszeit erfolgen muss,  nac hgew ie-
sene  
Abw esenheitszeit  
einsc hließlic h  
erforderlic her 
W egezeiten. 

 
(2) 1Bei E rfüllung allgemeiner staatsbürgerlic her P flic hten nac h deutsc hem R ec ht 

besteht der Anspruc h auf F ortzahlung des E ntgelts, w enn die Arbeitsbefreiung 
gesetzlic h v orgesc hrieben ist und sow eit die P flic hten nic ht außerhalb der 
Arbeitszeit, gegebenenfalls nac h ihrer V erlegung, w ahrgenommen w erden 
können;  sow eit die Besc häftigten Anspruc h auf E rsatz des E ntgelts geltend 
mac hen können, besteht kein Anspruc h auf E ntgeltfortzahlung. 

 
2Das fortgezahlte E ntgelt gilt in H öhe des E rsatzanspruc hs als V orsc huss auf 
die Leistungen der K ostenträger. 3Die Besc häftigten haben den E rsatzanspruc h 
geltend zu mac hen und die erhaltenen Beträge an den Arbeitgeber abzuführen. 

 
(3) 1Der Arbeitgeber kann in sonstigen dringenden F ällen Arbeitsbefreiung unter 

F ortzahlung des E ntgelts bis zu drei Arbeitstagen gew ähren. 2 I n begründeten 
F ällen kann bei V erzic ht auf das E ntgelt kurzfristige Arbeitsbefreiung gew ährt 
w erden, w enn die dienstlic hen oder betrieblic hen V erhältnisse es gestatten. 
 
P rotokollerklärung zu § 29 Absatz 3 S atz 2: 
Z u den „ begründeten F ällen“  können auc h solc he Anlässe gehören, für die kein 
Anspruc h auf Arbeitsbefreiung besteht (zum Beispiel Umzug aus persönlic hen 
G ründen). 

 
(4) 1Auf Antrag kann den gew ählten V ertreterinnen/ V ertretern der Bezirksv or-

stände, der Landesbezirksv orstände, der Landesfac hbereic hsv orstände, der 
Bundesfac hbereic hsv orstände, der Bundesfac hgruppenv orstände sow ie des 
G ew erksc haftsrates beziehungsw eise entsprec hender G remien anderer 
v ertragssc hließender G ew erksc haften zur Teilnahme an Tagungen Arbeits-
befreiung bis zu ac ht W erktagen im J ahr unter F ortzahlung des E ntgelts erteilt 
w erden;  dringende dienstlic he oder betrieblic he I nteressen dürfen der 
Arbeitsbefreiung nic ht entgegenstehen. 2 Z ur Teilnahme an Tarifv erhandlungen 
mit der TdL oder ihren M itgliedern kann auf Anfordern einer der 
v ertragssc hließenden G ew erksc haften Arbeitsbefreiung unter F ortzahlung des 
E ntgelts ohne zeitlic he Begrenzung erteilt w erden. 

 
(5) Z ur Teilnahme an S itzungen v on P rüfungs- und v on Berufsbildungsaus-

sc hüssen nac h dem Berufsbildungsgesetz sow ie für eine Tätigkeit in O rganen 
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v on S ozialv ersic herungsträgern kann den M itgliedern Arbeitsbefreiung unter 
F ortzahlung des E ntgelts gew ährt w erden, sofern nic ht dringende dienstlic he 
oder betrieblic he I nteressen entgegenstehen. 

 
(6) I n den F ällen der Absätze 1 bis 5 w erden das Tabellenentgelt sow ie die sonsti-

gen E ntgeltbestandteile, die in M onatsbeträgen festgelegt sind, w eitergezahlt. 
 
 
 A b s c h nitt V  

B efris tu ng u nd  B eend igu ng d es  A rb eits verh ä l tnis s es  
 

§  30 
B e f ri s te te  A rb e i ts v e rträ g e  

 
(1) 1Befristete Arbeitsv erträge sind zulässig auf G rundlage des Teilzeit- und Befris-

tungsgesetzes sow ie anderer gesetzlic her V orsc hriften über die Befristung v on 
Arbeitsv erträgen. 2 F ür Besc häftigte, auf w elc he die R egelungen des Tarifge-
biets W est Anw endung finden und deren Tätigkeit v or dem 1. J anuar 2005 der 
R entenv ersic herung der Angestellten unterlegen hätte, gelten die Besonderhei-
ten in den Absätzen 2 bis 5;  dies gilt nic ht für Arbeitsv erhältnisse, für w elc he die 
§§ 57a ff. H oc hsc hulrahmengesetz beziehungsw eise gesetzlic he N ac hfolgere-
gelungen unmittelbar oder entsprec hend gelten. 

 
(2) 1 K alendermäßig befristete Arbeitsv erträge mit sac hlic hem G rund sind nur zuläs-

sig, w enn die Dauer des einzelnen V ertrages sieben J ahre nic ht übersteigt;  w ei-
tergehende R egelungen im S inne v on § 23 Teilzeit- und Befristungsgesetz blei-
ben unberührt. 2Besc häftigte mit einem Arbeitsv ertrag nac h S atz 1 sind bei der 
Besetzung v on Dauerarbeitsplätzen bev orzugt zu berüc ksic htigen, w enn die 
sac hlic hen und persönlic hen V oraussetzungen erfüllt sind. 

 
(3) 1 E in befristeter Arbeitsv ertrag ohne sac hlic hen G rund soll in der R egel zw ölf 

M onate nic ht untersc hreiten;  die V ertragsdauer muss mindestens sec hs M onate 
betragen. 2 V or Ablauf des Arbeitsv ertrages hat der Arbeitgeber zu prüfen, ob 
eine unbefristete oder befristete W eiterbesc häftigung möglic h ist. 

 
(4) 1Bei befristeten Arbeitsv erträgen ohne sac hlic hen G rund gelten die ersten 

sec hs W oc hen und bei befristeten Arbeitsv erträgen mit sac hlic hem G rund die 
ersten sec hs M onate als P robezeit. 2 I nnerhalb der P robezeit kann der Arbeits-
v ertrag mit einer F rist v on zw ei W oc hen zum M onatssc hluss gekündigt w erden. 

 
(5) 1 E ine ordentlic he K ündigung nac h Ablauf der P robezeit ist nur zulässig, w enn 

die V ertragsdauer mindestens zw ölf M onate beträgt. 2 N ac h Ablauf der P robe-
zeit beträgt die K ündigungsfrist in einem oder mehreren aneinander gereihten 
Arbeitsv erhältnissen bei demselben Arbeitgeber 

v on insgesamt mehr als sec hs M onaten  v ier W oc hen, 
v on insgesamt mehr als einem J ahr   sec hs W oc hen 
zum S c hluss eines K alendermonats, 
v on insgesamt mehr als zw ei J ahren             drei M onate, 
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v on insgesamt mehr als drei J ahren   v ier M onate 
zum S c hluss eines K alenderv iertelj ahres. 

 
3 E ine Unterbrec hung bis zu drei M onaten ist unsc hädlic h, es sei denn, dass das 
Aussc heiden v on der/ dem Besc häftigten v ersc huldet oder v eranlasst w ar. 4Die 
Unterbrec hungszeit bleibt unberüc ksic htigt. 
 

P rotokollerklärung zu § 30 Absatz 5: 
Bei mehreren aneinander gereihten Arbeitsv erhältnissen führen w eitere v erein-
barte P robezeiten nic ht zu einer V erkürzung der K ündigungsfrist. 

 
(6) Die §§ 31 und 32 bleiben v on den R egelungen der Absätze 3 bis 5 unberührt. 
 
 

§  31 
F ü hru n g  a u f  P ro b e  

 
(1) 1 F ührungspositionen können als befristetes Arbeitsv erhältnis bis zur G esamt-

dauer v on zw ei J ahren v ereinbart w erden. 2 I nnerhalb dieser G esamtdauer ist 
eine höc hstens zw eimalige V erlängerung des Arbeitsv ertrages zulässig. 3Die 
beiderseitigen K ündigungsrec hte bleiben unberührt. 

 
(2) F ührungspositionen sind die ab E ntgeltgruppe 10 auszuübenden Tätigkeiten mit 

W eisungsbefugnis. 
 
(3) 1Besteht bereits ein Arbeitsv erhältnis mit demselben Arbeitgeber, kann der/ dem 

Besc häftigten v orübergehend eine F ührungsposition bis zu der in Absatz 1 ge-
nannten G esamtdauer übertragen w erden. 2Der/ Dem Besc häftigten w ird für die 
Dauer der Ü bertragung eine Z ulage in H öhe des Untersc hiedsbetrags zw isc hen 
den Tabellenentgelten nac h der bisherigen E ntgeltgruppe und dem sic h bei H ö-
hergruppierung nac h § 17 Absatz 4 S atz 1 und 2 ergebenden Tabellenentgelt 
gew ährt. 3 N ac h F ristablauf endet die E rprobung. 4Bei Bew ährung w ird die F üh-
rungsfunktion auf Dauer übertragen;  ansonsten erhält die/ der Besc häftigte eine 
der bisherigen E ingruppierung entsprec hende Tätigkeit. 

 
 
 

§  32 
F ü hru n g  a u f  Z e i t 

 
(1) 1 F ührungspositionen können als befristetes Arbeitsv erhältnis bis zur Dauer v on 

v ier J ahren v ereinbart w erden. 2 F olgende V erlängerungen des Arbeitsv ertrages 
sind zulässig: 
a) in den E ntgeltgruppen 10 bis 12 eine höc hstens zw eimalige V erlänge-

rung bis zu einer G esamtdauer v on ac ht J ahren, 
b) ab E ntgeltgruppe 13 eine höc hstens dreimalige V erlängerung bis zu ei-

ner G esamtdauer v on zw ölf J ahren. 
 
3 Z eiten in einer F ührungsposition nac h Buc hstabe a bei demselben Arbeitgeber 
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können auf die G esamtdauer nac h Buc hstabe b zur H älfte angerec hnet w erden. 
4Die allgemeinen V orsc hriften über die P robezeit (§ 2 Absatz 4) und die beider-
seitigen K ündigungsrec hte bleiben unberührt. 

 
(2) F ührungspositionen sind die ab E ntgeltgruppe 10 auszuübenden Tätigkeiten mit 

W eisungsbefugnis. 
 
(3) 1Besteht bereits ein Arbeitsv erhältnis mit demselben Arbeitgeber, kann der/ dem 

Besc häftigten v orübergehend eine F ührungsposition bis zu den in Absatz 1 ge-
nannten F risten übertragen w erden. 2Der/ Dem Besc häftigten w ird für die Dauer 
der Ü bertragung eine Z ulage gew ährt in H öhe des Untersc hiedsbetrags zw i-
sc hen den Tabellenentgelten nac h der bisherigen E ntgeltgruppe und dem sic h 
bei H öhergruppierung nac h § 17 Absatz 4 S atz 1 und 2 ergebenden Tabellen-
entgelt, zuzüglic h eines Z usc hlags v on 75 v .H . des Untersc hiedsbetrags zw i-
sc hen den Tabellenentgelten der E ntgeltgruppe, die der übertragenen F unktion 
entspric ht, zur näc hsthöheren E ntgeltgruppe nac h § 17 Absatz 4 S atz 1 und 2. 
3 N ac h F ristablauf erhält die/ der Besc häftigte eine der bisherigen E ingruppierung 
entsprec hende Tätigkeit;  der Z usc hlag und die Z ulage entfallen. 

 
 

§  33 
B e e n d i g u n g  d e s  A rb e i ts v e rhä l tn i s s e s  o hn e  K ü n d i g u n g  

 
(1) Das Arbeitsv erhältnis endet ohne K ündigung 

a) mit Ablauf des M onats, in dem die/ der Besc häftigte das gesetzlic h festge-
legte Alter zum E rreic hen einer absc hlagsfreien R egelaltersrente v ollendet 
hat, 

b) j ederzeit im gegenseitigen E inv ernehmen (Auflösungsv ertrag). 
 
(2) 1Das Arbeitsv erhältnis endet ferner mit Ablauf des M onats, in dem der Besc heid 

eines R entenv ersic herungsträgers (R entenbesc heid) zugestellt w ird, w onac h 
die/ der Besc häftigte v oll oder teilw eise erw erbsgemindert ist. 2Die/ Der Besc häf-
tigte hat den Arbeitgeber v on der Z ustellung des R entenbesc heids unv erzüglic h 
zu unterric hten. 3Beginnt die R ente erst nac h der Z ustellung des R entenbe-
sc heids, endet das Arbeitsv erhältnis mit Ablauf des dem R entenbeginn v oran-
gehenden Tages. 4Liegt im Z eitpunkt der Beendigung des Arbeitsv erhältnisses 
eine nac h § 92 S G B I X  erforderlic he Z ustimmung des I ntegrationsamtes noc h 
nic ht v or, endet das Arbeitsv erhältnis mit Ablauf des Tages der Z ustellung des 
Z ustimmungsbesc heids des I ntegrationsamtes. 5Das Arbeitsv erhältnis endet 
nic ht, w enn nac h dem Besc heid des R entenv ersic herungsträgers eine R ente 
auf Z eit gew ährt w ird. 6 I n diesem F all ruht das Arbeitsv erhältnis für den Z eit-
raum, für den eine R ente auf Z eit gew ährt w ird. 

 
(3) I m F alle teilw eiser E rw erbsminderung endet beziehungsw eise ruht das Arbeits-

v erhältnis nic ht, w enn der Besc häftigte nac h seinem v om R entenv ersic herungs-
träger festgestellten Leistungsv ermögen auf seinem bisherigen oder einem an-
deren geeigneten und freien Arbeitsplatz w eiterbesc häftigt w erden könnte, so-
w eit dringende dienstlic he beziehungsw eise betrieblic he G ründe nic ht entge-
genstehen, und der Besc häftigte innerhalb v on zw ei W oc hen nac h Z ugang des 
R entenbesc heids seine W eiterbesc häftigung sc hriftlic h beantragt. 
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(4) 1 V erzögert die/ der Besc häftigte sc huldhaft den R entenantrag oder bezieht sie/ er 

Altersrente nac h § 236 oder § 236a S G B V I  oder ist sie/ er nic ht in der gesetzli-
c hen R entenv ersic herung v ersic hert, so tritt an die S telle des R entenbesc heids 
das G utac hten einer Amtsärztin/ eines Amtsarztes oder einer/ eines nac h § 3 
Absatz 5 S atz 2 bestimmten Ä rztin/ Arztes. 2Das Arbeitsv erhältnis endet in die-
sem F all mit Ablauf des M onats, in dem der/ dem Besc häftigten das G utac hten 
bekannt gegeben w orden ist. 

 
(5) 1 S oll die/ der Besc häftigte, deren/ dessen Arbeitsv erhältnis nac h Absatz 1 Buc h-

stabe a geendet hat, w eiterbesc häftigt w erden, ist ein neuer sc hriftlic her Ar-
beitsv ertrag abzusc hließen. 2Das Arbeitsv erhältnis kann j ederzeit mit einer F rist 
v on v ier W oc hen zum M onatsende gekündigt w erden, w enn im Arbeitsv ertrag 
nic hts anderes v ereinbart ist. 

 
 

§  34 
K ü n d i g u n g  d e s  A rb e i ts v e rhä l tn i s s e s  

 
(1) 1Die K ündigungsfrist beträgt bis zum E nde des sec hsten M onats seit Beginn des 

Arbeitsv erhältnisses zw ei W oc hen zum M onatssc hluss. 2 I m Ü brigen beträgt die 
K ündigungsfrist bei einer Besc häftigungszeit (Absatz 3 S atz 1 und 2) 

 bis zu einem J ahr    ein M onat zum M onatssc hluss, 
 v on mehr als einem J ahr   6 W oc hen, 
 v on mindestens 5 J ahren  3 M onate, 
 v on mindestens 8 J ahren  4 M onate, 
 v on mindestens 10 J ahren  5 M onate, 
 v on mindestens 12 J ahren  6 M onate 

zum S c hluss eines K alenderv iertelj ahres. 
 
(2) 1Arbeitsv erhältnisse v on Besc häftigten, die das 40. Lebensj ahr v ollendet haben 

und unter die R egelungen des Tarifgebiets W est fallen, können nac h einer Be-
sc häftigungszeit (Absatz 3 S atz 1 und 2) v on mehr als 15 J ahren durc h den Ar-
beitgeber nur aus einem w ic htigen G rund gekündigt w erden. 2 S ow eit Besc häf-
tigte nac h den bis zum 31. O ktober 2006 geltenden Tarifregelungen unkündbar 
w aren, bleiben sie unkündbar. 

 
(3) 1Besc häftigungszeit ist die Z eit, die bei demselben Arbeitgeber im Arbeitsv er-

hältnis zurüc kgelegt w urde, auc h w enn sie unterbroc hen ist. 2Unberüc ksic htigt 
bleibt die Z eit eines S onderurlaubs gemäß § 28, es sei denn, der Arbeitgeber 
hat v or Antritt des S onderurlaubs sc hriftlic h ein dienstlic hes oder betrieblic hes 
I nteresse anerkannt. 3 W ec hseln Besc häftigte zw isc hen Arbeitgebern, die v om 
G eltungsbereic h dieses Tarifv ertrages erfasst w erden, w erden die Z eiten bei 
dem anderen Arbeitgeber als Besc häftigungszeit anerkannt. 4 S atz 3 gilt ent-
sprec hend bei einem W ec hsel v on einem anderen öffentlic h-rec htlic hen Arbeit-
geber. 
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§  35 

Z e u g n i s  
 

(1) Bei Beendigung des Arbeitsv erhältnisses haben die Besc häftigten Anspruc h auf 
ein sc hriftlic hes Z eugnis über Art und Dauer ihrer Tätigkeit;  es muss sic h auc h 
auf F ührung und Leistung erstrec ken (E ndzeugnis). 

 
(2) Aus triftigen G ründen können Besc häftigte auc h w ährend des Arbeitsv erhältnis-

ses ein Z eugnis v erlangen (Z w isc henzeugnis). 
 
(3) Bei bev orstehender Beendigung des Arbeitsv erhältnisses können die Besc häf-

tigten ein Z eugnis über Art und Dauer ihrer Tätigkeit v erlangen (v orläufiges 
Z eugnis). 

 
(4) Die Z eugnisse gemäß den Absätzen 1 bis 3 sind unv erzüglic h auszustellen. 
 
 
 A b s c h nitt V I  

Ü b ergangs - u nd  S c h l u s s vo rs c h riften 
 

§  36 
A n w e n d u n g  w e i te re r T a ri f v e rträ g e  

 
1Die in der Anlage 1 TV Ü -Länder Teil C  aufgeführten Tarifv erträge und Tarifv ertrags-
regelungen gelten fort, sow eit im TV Ü -Länder, in seinen Anlagen oder in diesem Ta-
rifv ertrag nic ht ausdrüc klic h etw as anderes bestimmt ist. 2Die F ortgeltung dieser Ta-
rifv erträge besc hränkt sic h auf den bisherigen G eltungsbereic h (zum Beispiel Arbei-
ter/ Angestellte;  Tarifgebiet O st/ Tarifgebiet W est). 
 
 

§  37 
A u s s c hl u s s f ri s t 

 
(1) 1Ansprüc he aus dem Arbeitsv erhältnis v erfallen, w enn sie nic ht innerhalb einer 

Aussc hlussfrist v on sec hs M onaten nac h F älligkeit v on den Besc häftigten oder 
v om Arbeitgeber sc hriftlic h geltend gemac ht w erden. 2 F ür denselben S ac hv erhalt 
reic ht die einmalige G eltendmac hung des Anspruc hs auc h für später fällige Leis-
tungen aus. 

 
(2) Absatz 1 gilt nic ht für Ansprüc he aus einem S ozialplan. 
 
 

§  38 
B e g ri f f s b e s ti m m u n g e n  

 
(1) S ofern auf die Tarifgebiete O st oder W est Bezug genommen w ird, gilt F olgen-

des: 
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a) Die R egelungen für das Tarifgebiet O st gelten für die Besc häftigen, deren 
Arbeitsv erhältnis in dem in Artikel 3 des E inigungsv ertrages genannten 
G ebiet begründet w orden ist und bei denen der Bezug des Arbeitsv erhält-
nisses zu diesem G ebiet fortbesteht. 

 
b) F ür die übrigen Besc häftigten gelten die R egelungen für das Tarifgebiet 

W est. 
 
(2) S ofern auf die Begriffe " Betrieb" , " betrieblic h"  oder " Betriebspartei"  Bezug ge-

nommen w ird, gilt die R egelung für V erw altungen sow ie für P arteien nac h dem 
P ersonalv ertretungsrec ht entsprec hend;  es sei denn, es ist etw as anderes be-
stimmt. 

 
(3) E ine einv ernehmlic he Dienstv ereinbarung liegt nur ohne E ntsc heidung der E ini-

gungsstelle v or. 
 
(4) Leistungsgeminderte Besc häftigte sind Besc häftigte, die ausw eislic h einer Be-

sc heinigung des beauftragten Arztes (§ 3 Absatz 5) nic ht mehr in der Lage sind, 
auf Dauer die v ertraglic h gesc huldete Arbeitsleistung in v ollem Umfang zu 
erbringen, ohne desw egen zugleic h teilw eise oder in v ollem Umfang erw erbs-
gemindert im S inne des S G B V I  zu sein. 

 
(5) 1Die R egelungen für Angestellte finden Anw endung auf Besc häftigte, deren Tä-

tigkeit v or dem 1. J anuar 2005 der R entenv ersic herung der Angestellten unter-
legen hätte. 2Die R egelungen für Arbeiterinnen und Arbeiter finden Anw endung 
auf Besc häftigte, deren Tätigkeit v or dem 1. J anuar 2005 der R entenv ersic he-
rung der Arbeiter unterlegen hätte. 

 
 

§  39 
I n -K ra f t-T re te n ,  L a u f z e i t 

 
(1) 1Dieser Tarifv ertrag tritt am 1. N ov ember 2006 in K raft. 2Abw eic hend v on S atz 1 

treten § 26 Absatz 1 und Absatz 2 Buc hstabe b und c  sow ie § 27 am 1. J anuar 
2007 in K raft. 

 
(2) Dieser Tarifv ertrag kann v on j eder Tarifv ertragspartei mit einer F rist v on drei 

M onaten zum S c hluss eines K alenderhalbj ahres sc hriftlic h gekündigt w erden, 
frühestens j edoc h zum 31. Dezember 2009. 

 
(3) 1Abw eic hend v on Absatz 2 kann v on j eder Tarifv ertragspartei auf landesbe-

zirklic her E bene sc hriftlic h gekündigt w erden 
 

a) § 6 Absatz 1 mit einer F rist v on einem M onat zum S c hluss eines K alen-
dermonats, frühestens j edoc h zum 31. Dezember 2007. 2 E ine solc he K ün-
digung erfasst zugleic h auc h abw eic hende R egelungen der tariflic hen re-
gelmäßigen w öc hentlic hen Arbeitszeit für besondere Besc häftigtengruppen 
in den S onderregelungen, 

 
b) § 20 mit einer F rist v on drei M onaten zum 31. Dezember eines K alender-

j ahres, frühestens j edoc h zum 31. Dezember desj enigen J ahres, in dem 
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die v olle Angleic hung nac h § 21 Absatz 2 TV Ü -Länder auf Landesebene 
erreic ht ist, 

 
c ) § 23 Absatz 2 mit einer F rist v on einem M onat zum S c hluss eines K alen-

dermonats, frühestens j edoc h zum 31. Dezember 2007. 
 
(4) Abw eic hend v on Absatz 2 können ferner sc hriftlic h gekündigt w erden 
 

a) die V orsc hriften des Absc hnitts I I  mit einer F rist v on einem M onat zum 
S c hluss eines K alendermonats, frühestens j edoc h zum 31. Dezember 
2007, 

 
b) unabhängig v on Buc hstabe a § 8 Absatz 1 mit einer F rist v on drei M ona-

ten zum S c hluss eines K alenderv iertelj ahres, frühestens j edoc h zum 
31. Dezember 2007, 

 
c ) § 23 Absatz 1 mit einer F rist v on einem M onat zum S c hluss eines K alen-

dermonats, frühestens j edoc h zum 31. Dezember 2007, 
 
d) § 26 Absatz 1 mit einer F rist v on drei M onaten zum S c hluss eines K alen-

derj ahres, frühestens j edoc h zum 31. Dezember 2007, 
 
e) die E ntgelttabellen (Anlagen A 1 bis D 2) mit einer F rist v on einem M onat 

zum S c hluss eines K alendermonats, frühestens j edoc h zum 31. Dezember 
2008. 

 
P rotokollerklärung zu § 39 Absatz 4: 
Die Tarifv ertragsparteien w erden im Z usammenhang mit den V erhandlungen zu 
einer neuen E ntgeltordnung gesonderte K ündigungsregelungen zu den §§ 12, 
13 und der Anlage [ E ntgeltordnung]  v ereinbaren. 
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A n ha n g  z u  §  6 
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A n ha n g  z u  §  16 
 
B e s o n d e re  Stu f e n re g e l u n g e n  f ü r v o rha n d e n e  u n d  n e u  e i n g e s te l l te  B e s c hä f ti g te  
 

I .  
 
1Abw eic hend v on § 16 Absatz 1 ist E ndstufe 
 
a) in der E ntgeltgruppe 9 die S tufe 4 bei Tätigkeiten entsprec hend 

- V ergütungsgruppe V a ohne Aufstieg nac h I V b BAT/ BAT-O , 
- V ergütungsgruppe V b ohne Aufstieg nac h I V b BAT/ BAT-O , 
- V ergütungsgruppe V b nac h Aufstieg aus V c  BAT/ BAT-O  (v orhandene Be-

sc häftigte), 
- V ergütungsgruppe V b nac h Aufstieg aus V I  b BAT/ BAT-O  (Lehrkräfte, v or-

handene Besc häftigte) 
- Lohngruppe 9 M TArb/ M TArb-O ;  

 
b) in der E ntgeltgruppe 3 die S tufe 5 bei Tätigkeiten entsprec hend der 

- V ergütungsgruppe V I I I  mit und ohne Aufstieg nac h V I I  BAT sow ie nac h 
Aufstieg aus I X a/ I X b BAT/ BAT-O , 

- Lohngruppe 3 nac h Aufstieg aus Lohngruppe 2 und 2a M TArb/ M TArb-O  
(v orhandene Besc häftigte), 

- Lohngruppe 2a nac h Aufstieg aus Lohngruppe 2 mit Aufstieg nac h Lohn-
gruppe 3 M TArb/ M TArb-O  (v orhandene Besc häftigte), 

- Lohngruppe 2 mit Aufstiegen nac h Lohngruppe 2a und 3 M TArb/ M TArb-O ;  
 
c ) in der E ntgeltgruppe 2 die S tufe 5 bei Tätigkeiten entsprec hend der 

- V ergütungsgruppe I X b nac h Aufstieg aus X  BAT/ BAT-O  (v orhandene Be-
sc häftigte), 

- V ergütungsgruppe X  mit Aufstieg nac h I X b BAT/ BAT-O , 
- V ergütungsgruppe X  BAT/ BAT-O  (v orhandene Besc häftigte), 
- Lohngruppe 1a M TArb/ M TArb-O  (v orhandene Besc häftigte), 
- Lohngruppe 1 mit Aufstieg nac h Lohngruppe 1a M TArb/ M TArb-O . 

 
P rotokollerklärung zu Anhang zu § 16: 
1 V orhandene Besc häftigte sind Besc häftigte im S inne des § 1 Absatz 1 TV Ü -Länder. 
 
2Abw eic hend v on § 16 Absatz 3 S atz 1 gelten für die S tufenlaufzeiten folgende S on-
derregelungen: 
 
3 I n der E ntgeltgruppe 9 w ird die S tufe 3 nac h fünf J ahren in S tufe 2 und die S tufe 4 
nac h neun J ahre in S tufe 3 bei Tätigkeiten entsprec hend der 
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- V ergütungsgruppe V a ohne Aufstieg nac h I V b BAT/ BAT-O , 
- V ergütungsgruppe V b ohne Aufstieg nac h I V b BAT/ BAT-O  (einsc hließlic h 

in V ergütungsgruppe V b v orhandener Aufsteiger aus V ergütungsgruppe V c  
BAT/ BAT-O ) 

erreic ht;  bei Tätigkeiten entsprec hend der Lohngruppe 9 M TArb/ M TArb-O  w ird die 
S tufe 3 nac h zw ei J ahren in S tufe 2 und die S tufe 4 nac h sieben J ahren in S tufe 3 
erreic ht. 

 
I I .  

 
(1) Abw eic hend v on § 16 Absatz 1 ist für die Besc häftigten im P flegedienst (Anlage 

1b zum BAT/ BAT-O ) E ingangsstufe 
 

a) in den E ntgeltgruppen 9 und 11 die S tufe 4 bei Tätigkeiten entsprec hend 
- K r. X I  mit Aufstieg nac h K r. X I I  
- K r. V I I I  mit Aufstieg nac h K r. I X  
- K r. V I I  mit Aufstieg nac h K r. V I I I  (9 b) 

 
b) in den E ntgeltgruppen 7 und 9 bis 12 die S tufe 3 bei Tätigkeiten entspre-

c hend  
- K r. X I I  mit Aufstieg nac h K r. X I I I  
- K r. X  mit Aufstieg nac h K r. X I  
- K r. I X  mit Aufstieg nac h K r. X  
- K r. V I  mit Aufstieg nac h K r. V I I  
- K r. V I I  ohne Aufstieg 
- K r. V I  ohne Aufstieg 

 
c ) in der E ntgeltgruppe 7 die S tufe 2 bei Tätigkeiten entsprec hend 

- K r. V a mit Aufstieg nac h K r. V I  
- K r. V  mit Aufstieg nac h K r. V a und w eiterem Aufstieg nac h K r. V I  
- K r. V  mit Aufstieg nac h K r. V a 

 
(2) Abw eic hend v on § 16 Absatz 1 ist für die Besc häftigten im P flegedienst (Anlage 

1b zum BAT/ BAT-O ) E ndstufe 
 

a) in der E ntgeltgruppe 9 die S tufe 6 (gesonderter W ert) bei Tätigkeiten ent-
sprec hend der V ergütungsgruppe 

 - K r. V I I I  mit Aufstieg nac h K r. I X  
 
b) in der E ntgeltgruppe 9 b die S tufe 6 bei Tätigkeiten entsprec hend der V er-

gütungsgruppe 
- K r. V I I  mit Aufstieg nac h K r. V I I I  
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c ) in der E ntgeltgruppe 9 b die S tufe 5 bei Tätigkeiten entsprec hend der V er-
gütungsgruppe 

 - K r. V I  mit Aufstieg nac h K r. V I I  
 
d) in der E ntgeltgruppe 9 b die S tufe 4 bei Tätigkeiten entsprec hend der V er-

gütungsgruppe 
- K r. V I  ohne Aufstieg 

 
e) in der E ntgeltgruppe 8 die S tufe 5 bei Tätigkeiten entsprec hend  

- K r. I V  mit Aufstieg nac h K r. V  
 
(3) Abw eic hend v on § 16 Absatz 3 S atz 1 gelten für die Besc häftigten im P flege-

dienst (Anlage 1b zum BAT/ BAT-O ) für die S tufenlaufzeiten folgende S onderre-
gelungen: 

 
a) in der E ntgeltgruppe 12 w ird die S tufe 4 nac h zw ei J ahren in S tufe 3 und 

die S tufe 5 nac h drei J ahren in S tufe 4 bei Tätigkeiten entsprec hend der 
V ergütungsgruppe K r. X I I  mit Aufstieg nac h K r. X I I I , 

 
b) in der E ntgeltgruppe 11 w ird die S tufe 4 nac h zw ei J ahren in S tufe 3 und 

die S tufe 5 nac h fünf J ahren in S tufe 4 bei Tätigkeiten entsprec hend der 
V ergütungsgruppe K r. X  mit Aufstieg nac h K r. X I , 

 
c ) in der E ntgeltgruppe 10 w ird die S tufe 4 nac h zw ei J ahren in S tufe 3 und 

die S tufe 5 nac h drei J ahren in S tufe 4 bei Tätigkeiten entsprec hend der 
V ergütungsgruppe K r. I X  mit Aufstieg nac h K r. X ,  

 
d) in der E ntgeltgruppe 9 w ird die S tufe 6 nac h zw ei J ahren in S tufe 5 bei Tä-

tigkeiten entsprec hend der V ergütungsgruppe K r. V I I I  mit Aufstieg nac h 
K r. I X , 

 
e) in der E ntgeltgruppe 9 (9b) w ird die S tufe 5 nac h fünf J ahren in S tufe 4 bei 

Tätigkeiten entsprec hend der V ergütungsgruppe K r. V I I  mit Aufstieg nac h 
K r. V I I I , 

 
f) in der E ntgeltgruppe 9 w ird die S tufe 4 nac h fünf J ahren in S tufe 3 und die 

S tufe 5 (9b) nac h fünf J ahren in S tufe 4 bei Tätigkeiten entsprec hend der 
V ergütungsgruppen K r. V I  mit Aufstieg nac h V I I , K r. V I I  ohne Aufstieg, 

 
g) in der E ntgeltgruppe 9 w ird die S tufe 4 (9b) nac h fünf J ahren in S tufe 3 

und die S tufe 5 (9b) nac h fünf J ahren in S tufe 4 bei Tätigkeiten entspre-
c hend der V ergütungsgruppe K r. V I  ohne Aufstieg  

 
erreic ht. 
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Anl a gen 
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Anlage A 1 

 
A n l a g e  A  1 z u m  T V -L ä n d e r 
 
         
 

T a b e l l e  T V -L ä n d e r 
T a ri f g e b i e t W e s t  

 - G ültig für die Z eit v om 1. N ov ember 2006 bis 31. Dezember 2007 -  
         
 G ru n d e n tg e l t E n tw i c k l u n g s s tu f e n   
 

E n tg e l t-
g ru p p e  Stu f e  1 Stu f e  2 Stu f e  3 Stu f e  4 Stu f e  5 Stu f e  6  

 15  3. 384 3. 760 3. 900 4. 400 4. 780   
 14  3. 060 3. 400 3. 600 3. 900 4. 360   
 13  2. 817 3. 130 3. 300 3. 630 4. 090   
 12  2. 520 2. 800 3. 200 3. 550 4. 000   
 11  2. 430 2. 700 2. 900 3. 200 3. 635   
 10  2. 340 2. 600 2. 800 3. 000 3. 380   
 9 1) 2. 061 2. 290 2. 410 2. 730 2. 980 2 )  
 8 1. 926 2. 140 2. 240 2. 330 2. 430 2. 493 3 )  
 7 1. 800 4 ) 2. 000 2. 130 2. 230 2. 305 2. 375  
 6 1. 764 1. 960 2. 060 2. 155 2. 220 2. 285 5 )  
 5 1. 688 1. 875 1. 970 2. 065 2. 135 2. 185  
 4 1. 602 6 ) 1. 780 1. 900 1. 970 2. 040 2. 081  
 3 1. 575 1. 750 1. 800 1. 880 1. 940 1. 995  
 2 1. 449 1. 610 1. 660 1. 710 1. 820 1. 935  
 1 J e  4 J a hre  1. 286 1. 310 1. 340 1. 368 1. 440  
         

   
F ü r B e s c hä f ti g te  i m  P f l e g e d i e n s t,  d i e  u n te r §  43 f a l l e n :   

   
S tufe 3 S tufe 4 S tufe 5 S tufe 6  1)  E  9b 2.495 2.650 2.840 3.020  

       
2)  3.180      
3)  2.533      
4)  1.850      
5)  2.340      
6)  1.652      
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Anlage A 2 
 

A n l a g e  A  2 z u m  T V -L ä n d e r 
 
         
 

T a b e l l e  T V -L ä n d e r 
T a ri f g e b i e t W e s t  

 - G ültig ab 1. J anuar 2008 -  
         
 G ru n d e n tg e l t E n tw i c k l u n g s s tu f e n   
 

E n tg e l t-
g ru p p e  Stu f e  1 Stu f e  2 Stu f e  3 Stu f e  4 Stu f e  5 Stu f e  6  

 15  3. 485 3. 870 4. 015 4. 530 4. 920   
 14  3. 150 3. 500 3. 705 4. 015 4. 490   
 13  2. 900 3. 225 3. 400 3. 740 4. 210   
 12  2. 595 2. 885 3. 295 3. 655 4. 120   
 11  2. 505 2. 780 2. 985 3. 295 3. 745   
 10  2. 410 2. 680 2. 885 3. 090 3. 480   
 9 1) 2. 125 2. 360 2. 480 2. 810 3. 070 2 )  
 8 1. 985 2. 205 2. 305 2. 400 2. 505 2. 570 3 )  
 7 1. 855 4 ) 2. 060 2. 195 2. 295 2. 375 2. 445  
 6 1. 820 2. 020 2. 120 2. 220 2. 285 2. 355 5 )  
 5 1. 740 1. 930 2. 030 2. 125 2. 200 2. 250  
 4 1. 650 6 ) 1. 835 1. 960 2. 030 2. 100 2. 145  
 3 1. 625 1. 805 1. 855 1. 935 2. 000 2. 055  
 2 1. 495 1. 660 1. 710 1. 760 1. 875 1. 995  
 1 J e  4 J a hre  1. 325 1. 350 1. 380 1. 410 1. 485  
         

   
F ü r B e s c hä f ti g te  i m  P f l e g e d i e n s t,  d i e  u n te r §  43 f a l l e n :   

   
S tufe 3 S tufe 4 S tufe 5 S tufe 6  1)  E  9b 2.570 2.730 2.925 3.110  

       
2)  3.275      
3)  2.610      
4)  1.905      
5)  2.405      
6)  1.700      
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Anlage B 1 
 

A n l a g e  B  1 z u m  T V -L ä n d e r 
 
         
 

T a b e l l e  T V -L ä n d e r 
T a ri f g e b i e t O s t  

 - G ültig für die Z eit v om 1. N ov ember 2006 bis 31. Dezember 2007 -  
         
 G ru n d e n tg e l t E n tw i c k l u n g s s tu f e n   
 

E n tg e l t-
g ru p p e  Stu f e  1 Stu f e  2 Stu f e  3 Stu f e  4 Stu f e  5 Stu f e  6  

 15  3. 130 3. 478 3. 608 4. 070 4. 422    
 14  2. 831 3. 145 3. 330 3. 608 4. 033    
 13  2. 606 2. 895 3. 053 3. 358 3. 783    
 12  2. 331 2. 590 2. 960 3. 284 3. 700    
 11  2. 248 2. 498 2. 683 2. 960 3. 362    
 10  2. 165 2. 405 2. 590 2. 775 3. 127    
 91) 1. 906 2. 118 2. 229 2. 525 2. 757  2 )  
 8 1. 782 1. 980 2. 072 2. 155 2. 248 2. 306 3 )  
 7 1. 665 4 ) 1. 850 1. 970 2. 063 2. 132 2. 197  
 6 1. 632 1. 813 1. 906 1. 993 2. 054 2. 114 5 )  
 5 1. 561 1. 734 1. 822 1. 910 1. 975 2. 021  
 4 1. 482 6 ) 1. 647 1. 758 1. 822 1. 887 1. 925  
 3 1. 457 1. 619 1. 665 1. 739 1. 795 1. 845  
 2 1. 340 1. 489 1. 536 1. 582 1. 684 1. 790  
 1 J e  4 J a hre  1. 190 1. 212 1. 240 1. 265 1. 332  
         

       
F ü r B e s c hä f ti g te  i m  P f l e g e d i e n s t,  d i e  u n te r §  43 f a l l e n :   

   
S tufe 3 S tufe 4 S tufe 5 S tufe 6  1)  E  9b 2.308 2.451 2.627 2.794  

       
2)  2.942      
3)  2.343      
4)  1.711      
5)  2.165      
6)  1.528      
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Anlage B 2 
 

A n l a g e  B  2 z u m  T V -L ä n d e r 
 
         
 

T a b e l l e  T V -L ä n d e r 
T a ri f g e b i e t O s t  

  - G ültig in der Z eit v om 1. J anuar 2008 bis 30. April 2008 -  
         
 G ru n d e n tg e l t E n tw i c k l u n g s s tu f e n   
 

E n tg e l t-
g ru p p e  Stu f e  1 Stu f e  2 Stu f e  3 Stu f e  4 Stu f e  5 Stu f e  6  

 15  3. 130 3. 478 3. 608 4. 070 4. 422    
 14  2. 831 3. 145 3. 330 3. 608 4. 033    
 13  2. 606 2. 895 3. 053 3. 358 3. 783    
 12  2. 331 2. 590 2. 960 3. 284 3. 700    
 11  2. 248 2. 498 2. 683 2. 960 3. 362    
 10  2. 165 2. 405 2. 590 2. 775 3. 127    
 9  1. 906 2. 118 2. 229 2. 525 2. 757   
 9 1) 2 ) 2. 061 2. 290 2. 410 2. 730  2. 980 3 )  
 8 1) 1. 926 2. 140 2. 240 2. 330 2. 430 2. 493 4 )  
 7 1) 1. 800 5 ) 2. 000 2. 130 2. 230 2. 305 2. 375  
 6 1) 1. 764 1. 960 2. 060 2. 155 2. 220 2. 285 6 )  
 5 1) 1. 688 1. 875 1. 970 2. 065 2. 135 2. 185  
 4 1) 1. 602 7 ) 1. 780 1. 900 1. 970 2. 040 2. 081  
 3 1) 1. 575 1. 750 1. 800 1. 880 1. 940 1. 995  
 2 1) 1. 449 1. 610 1. 660 1. 710 1. 820 1. 935  
 1 1) J e  4 J a hre  1. 286 1. 310 1. 340 1. 368 1. 440  

       
   
1)  E ntgelt für Besc häftigte, auf die die R egelungen des Tarifgebietes O st Anw en-

dung finden und die nac h dem BAT-O  in die V ergütungsgruppen X  bis V b, K r. I  
bis K r. V I I I  eingruppiert oder nac h dem M TArb-O  in die Lohngruppen 1 bis 9 
eingereiht w ären. 
  

   
F ü r B e s c hä f ti g te  i m  P f l e g e d i e n s t,  d i e  u n te r §  43 f a l l e n :   

S tufe 3 S tufe 4 S tufe 5 S tufe 6  2)  E  9b 2.495 2.650 2.840 3.020  
3)  3.180      
4)  2.533      
5)  1.850      
6)  2.340      
7)  1.652      
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Anlage B 3 
 

A n l a g e  B  3 z u m  T V -L ä n d e r 
 
         
 

T a b e l l e  T V -L ä n d e r 
T a ri f g e b i e t O s t  

 - G ültig ab 1. M ai 2008 -  
         
 G ru n d e n tg e l t E n tw i c k l u n g s s tu f e n   
 

E n tg e l t-
g ru p p e  Stu f e  1 Stu f e  2 Stu f e  3 Stu f e  4 Stu f e  5 Stu f e  6  

 15  3. 224 3. 580 3. 714 4. 190 4. 551   
 14  2. 914 3. 238 3. 427 3. 714 4. 153   
 13  2. 683 2. 983 3. 145 3. 460 3. 894   
 12  2. 400 2. 669 3. 048 3. 381 3. 811   
 11  2. 317 2. 572 2. 761 3. 048 3. 464   
 10  2. 229 2. 479 2. 669 2. 858 3. 219   
 9  1. 966 2. 183 2. 294 2. 599 2. 840   
 9 1) 2 ) 2. 125 2. 360 2. 480 2. 810 3. 070 3 )  
 8 1) 1. 985 2. 205 2. 305 2. 400 2. 505 2. 570 4 )  
 7 1) 1. 855 5 ) 2. 060 2. 195 2. 295 2. 375 2. 445  
 6 1) 1. 820 2. 020 2. 120 2. 220 2. 285 2. 355 6 )  
 5 1) 1. 740 1. 930 2. 030 2. 125 2. 200 2. 250  
 4 1) 1. 650 7 ) 1. 835 1. 960 2. 030 2. 100 2. 145  
 3 1) 1. 625 1. 805 1. 855 1. 935 2. 000 2. 055  
 2 1) 1. 495 1. 660 1. 710 1. 760 1. 875 1. 995  
 1 1) J e  4 J a hre  1. 325 1. 350 1. 380 1. 410 1. 485  

       
   
1)  E ntgelt für Besc häftigte, auf die die R egelungen des Tarifgebietes O st Anw en-

dung finden und die nac h dem BAT-O  in die V ergütungsgruppen X  bis V b, K r. I  
bis K r. V I I I  eingruppiert oder nac h dem M TArb-O  in die Lohngruppen 1 bis 9 
eingereiht w ären. 
  

   
F ü r B e s c hä f ti g te  i m  P f l e g e d i e n s t,  d i e  u n te r §  43 f a l l e n :   

S tufe 3 S tufe 4 S tufe 5 S tufe 6  2)  E  9b 2.570 2.730 2.925 3.110  
3)  3.275      
4)  2.610      
5)  1.905      
6)  2.405      
7)  1.700      
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A n ha n g  z u  d e n  A n l a g e n  A  u n d  B   
 

B e s c hä f ti g te  i m  P f l e g e d i e n s t 
 

Abw eic hend v on § 15 Absatz 2 S atz 1 erhalten die Besc häftigten im P flegedienst 
(Anlage 1b zum BAT/ BAT-O ) 
 
a) in der E ntgeltgruppe 7 bei Tätigkeiten entsprec hend den V ergütungsgruppen K r. 

V a mit Aufstieg nac h K r. V I , K r. V  mit Aufstieg nac h K r. V a und w eiterem Auf-
stieg nac h K r. V I  

 
- in der S tufe 2 den Tabellenw ert der S tufe 3, 
- in der S tufe 3 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 8 S tufe 3, 
- in der S tufe 4 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 8 S tufe 4, 
- in der S tufe 5 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 9b S tufe 3, 
- in der S tufe 6 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 9b S tufe 4, 

 
b) in der E ntgeltgruppe 7 bei Tätigkeiten entsprec hend den V ergütungsgruppen K r. 

V  mit Aufstieg nac h K r. V I  
 

- in der S tufe 1 den Tabellenw ert der S tufe 2, 
- in der S tufe 2 den Tabellenw ert der S tufe 3, 
- in der S tufe 3 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 8 S tufe 3, 
- in der S tufe 4 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 8 S tufe 4, 
- in der S tufe 5 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 9b S tufe 3, 
- in der S tufe 6 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 9b S tufe 4, 

 
c ) in der E ntgeltgruppe 7 bei Tätigkeiten entsprec hend der V ergütungsgruppe K r. 

V  mit Aufstieg nac h K r. V a  
 

- in der S tufe 4 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 8 S tufe 4, 
- in der S tufe 5 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 8 S tufe 5, 
- in der S tufe 6 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 8 S tufe 6, 

 
d) in der E ntgeltgruppe 7 bei Tätigkeiten entsprec hend der V ergütungsgruppe K r. 

I V  mit Aufstieg nac h K r. V  und w eiterem Aufstieg nac h K r. V a  
 

- in der S tufe 4 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 8 S tufe 4, 
- in der S tufe 5 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 8 S tufe 5, 
- in der S tufe 6 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 8 S tufe 6, 
 

e) in der E ntgeltgruppe 7 bei Tätigkeiten entsprec hend der V ergütungsgruppe K r. 
I V  mit Aufstieg nac h K r. V   

 
- in der S tufe 4 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 8 S tufe 4, 
- in der S tufe 5 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 8 S tufe 5, 

 
f) in der E ntgeltgruppe 4 bei Tätigkeiten entsprec hend den V ergütungsgruppen K r. 

I I  mit Aufstieg nac h K r. I I I  und w eiterem Aufstieg nac h K r. I V  sow ie K r. I I I  mit 
Aufstieg nac h K r. I V   
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- in der S tufe 4 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 6 S tufe 4, 
- in der S tufe 5 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 6 S tufe 5, 
- in der S tufe 6 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 6 S tufe 6, 

 
g) in der E ntgeltgruppe 3 bei Tätigkeiten entsprec hend der V ergütungsgruppe K r. I  

mit Aufstieg nac h K r. I I  
 

- in der S tufe 6 den Tabellenw ert der E ntgeltgruppe 4 S tufe 6. 
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 N ied ers c h rifts erk l ä ru ngen 

W is s ens c h aft 
 
 
N i e d e r s c h r i f t s e r k l ä r u n g e n  z u m  T V -L-W i s s e n s c h a f t  
 
1 .  Zu  §  1  A b s a t z  2  B u c h s t a b e  b : 

Bei d er Bestim m ung  d es reg elm äß ig en E ntg elts w erd en L eistung sentg elt,  Z ulag en und  Z u-
sc hläg e nic ht berü c k sic htig t. 

 
2 .  Zu  §  1  A b s a t z  3 : 

D ie T arifv ertrag sp arteien g ehen d av o n aus,  d ass stud entisc he H ilfsk räfte Besc häftig te sind ,  z u 
d eren A ufg abe es g ehö rt,  d as haup tberuflic he w issensc haftlic he P erso nal in F o rsc hung  und  
L ehre so w ie bei auß eruniv ersitären F o rsc hung seinric htung en z u unterstü tz en 

 
3 .  Zu  §  1  A b s a t z  3  u n d  §  4 0 : 

S o w eit es v ereinbart ist,  g ilt d ieser T arifv ertrag  auc h an auß eruniv ersitären F o rsc hung sein-
ric htung en,  d ie nic ht unter d en G eltung sbereic h d es T V -L  fallen. 

 
4 .  Zu  §  4  A b s a t z  1 : 

D er Beg riff "A rbeitso rt" ist ein g eneralisierter O berbeg riff;  d ie Bed eutung  untersc heid et sic h 
nic ht v o n d em  bisherig en Beg riff "D iensto rt". 

 
5.  Zu  §  8  A b s a t z  5: 

a)  Z ur E rläuterung  v o n §  8 A bsatz  5 und  d er d az ug ehö rig en P ro to k o llerk lärung  sind  sic h d ie 
T arifv ertrag sp arteien ü ber fo lg end es Beisp iel einig :  "Beg innt eine W o c henend rufbereit-
sc haft am  F reitag  um  1 5 U hr und  end et am  M o ntag  um  7  U hr,  so  erhalten Besc häftig te 
fo lg end e P ausc halen:  Z w ei S tund en fü r F reitag ,  j e v ier S tund en fü r S am stag  und  S o nn-
tag ,  k eine P ausc hale fü r M o ntag . S ie erhalten so m it z ehn S tund enentg elte." 

 
b)  Z ur E rläuterung  v o n §  8 A bsatz  5 S atz  6  sind  sic h d ie T arifv ertrag sp arteien ü ber fo lg en-

d es Beisp iel einig :  
W ährend  eines R ufbereitsc haftsd ienstes v o n F reitag  1 6  U hr bis M o ntag  8 U hr w erd en A r-
beitsleistung en am  A ufenthaltso rt in fo lg end em  U m fang  g eleistet:  
- F reitag  21 .0 0  U hr bis 21 .0 8 U hr ( 8 M inuten) ,  
- S am stag  8.0 0  U hr bis 8.1 5 U hr ( 1 5 M inuten)  so w ie 1 5.50  U hr bis 1 6 .1 8 U hr ( 28 M inu-

ten) ,  
- S o nntag  9 .0 0  U hr bis 9 .35 U hr ( 35 M inuten)  so w ie 22.0 0  U hr bis 22.40  U hr ( 40  M inu-

ten) . 
E s w erd en aufg erund et:  
- 8 und  1 5 M inuten =  23 M inuten auf 30  M inuten,  
- 28 und  35 M inuten =  6 3 M inuten auf 1  S tund e 30  M inuten,  
- 40  M inuten auf 6 0  M inuten ( 1  S tund e) . 
-  

 
6 .  Zu  §  8  A b s a t z  6 : 

Die F aktorisierung erfolgt entsprec hend dem j ew eiligen V omhundertsatz einer 
S tunde des v ereinbarten Bereitsc haftsdienstentgeltes. 

 
7 .  Zu  §  1 0  A b s a t z  4 : 

D urc h d iese R eg elung  w erd en aus d em  U rlaubsrec ht entlehnte A nsp rü c he nic ht beg rü nd et. 
 

8 .  Zu  §  1 2 : 
S o fern V erhand lung en ü ber eine neue E ntg elto rd nung  nic ht z u einem  E rg ebnis fü hren,  w er-
d en d ie T arifv ertrag sp arteien sp ätestens am  30 . J uni 20 0 9  V erhand lung en z u d er F rag e auf-
nehm en,  w ie d ie R eg elung en d es T V Ü -L änd er in d ie § §  1 2 und  1 3 T V -L  eing efü g t w erd en. 
D abei ist auc h z u k lären,  w elc he K o nseq uenz en sic h hieraus fü r d ie R eg elung en d es T V Ü -
L änd er z u Bew ährung s- und  F allg rup p enaufstieg en,  z u V erg ü tung sg rup p enz ulag en und  z ur 
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E ing rup p ierung  ( § §  8,  9  und  1 7  T V Ü -L änd er)  erg eben. 
 

9 .  Zu  §  1 4  A b s a t z  1 : 
a)  O b d ie v o rü berg ehend  ü bertrag ene hö herw ertig e T ätig k eit einer hö heren E ntg eltg rup p e 

entsp ric ht,  bestim m t sic h nac h d en g em äß  §  1 8 A bsatz  3 T V Ü -L änd er fo rtg eltend en 
R eg elung en d es §  22 A bsatz  2 BA T / BA T -O  bz w . d en entsp rec hend en R eg elung en fü r 
A rbeiterinnen und  A rbeiter. D ie T arifv ertrag sp arteien stellen k lar,  d ass d iese N ie-
d ersc hriftserk lärung  im  Z usam m enhang  m it einer neuen E ntg elto rd nung  ü berp rü ft w ird . 

 
b)  D ie T arifv ertrag sp arteien stellen k lar,  d ass d ie v ertretung sw eise Ü bertrag ung  einer hö -

herw ertig en T ätig k eit ein U nterfall d er v o rü berg ehend en Ü bertrag ung  einer hö herw erti-
g en T ätig k eit ist. 

 
1 0 .  Zu  §  1 5: 

A ls T abellenentg elt g ilt auc h d as E ntg elt aus d er ind iv id uellen Z w isc henstufe und  d er ind iv id u-
ellen E nd stufe. 

 
1 1 .  Zu  §  1 6  A b s a t z  3  S a t z  2 : 

D ie T arifv ertrag sp arteien sind  sic h d arü ber einig ,  d ass stic htag sbez o g ene V erw erfung en z w i-
sc hen ü berg eleiteten Besc häftig ten und  N eueinstellung en entstehen k ö nnen. 

 
1 2 .  Zu  §  1 8 : 

D as als Z ielg rö ß e z u erreic hend e G esam tv o lum en v o n 8 v .H . w ird  w ie fo lg t finanz iert  
- A nteil aus auslaufend en Besitz ständ en in p ausc halierter F o rm ,  
- im  R ahm en z uk ü nftig er T arifrund en. 

 
D ie T arifv ertrag sp arteien g ehen d av o n aus,  d ass L eistung sentg elte Bez ü g e im  S inne d es §  4 
d es T arifv ertrag es z ur R eg elung  d er A ltersteilz eit sind .  
 
D ie T arifv ertrag sp arteien w irk en d arauf hin,  d ass d er A T V  so w ie d ie S atz ung  d er V BL  ent-
sp rec hend  ang ep asst w erd en.  

 
 
1 3 .  Zu  §  2 0  A b s a t z  2  S a t z  1 : 

D ie T arifv ertrag sp arteien stim m en ü berein,  d ass d ie Besc häftig ten d er E ntg eltg rup p e 2 Ü  z u 
d en E ntg eltg rup p en 1  bis 8 und  d ie Besc häftig ten d er E ntg eltg rup p e 1 5 Ü  z u d en E ntg eltg rup -
p en 1 4 bis 1 5 g ehö ren. 

 
1 4 .  Zu  §  2 9  A b s a t z  1  B u c h s t a b e  f : 

D ie ärz tlic he Behand lung  erfasst auc h d ie ärz tlic he U ntersuc hung  und  d ie ärz tlic h v ero rd nete 
Behand lung .  

 
1 5.  Zu  §  4 0  N r .  1  ( b e t r e f f e n d  §  1  T V -L): 

H o c hsc hulen im  S inne v o n §  40  N r. 1  sind  d ie H o c hsc hulen nac h d em  j ew eilig en L and esrec ht.  
 
1 6 .  Zu  §  4 0  N r .  6  ( b e t r e f f e n d  §  1 8  A b s ä t z e  7  u n d  8  T V -L): 

D ie T arifv ertrag sp arteien stim m en d arin ü berein,  d ass in d er näc hsten T arifrund e w eiterg e-
hend e R eg elung en z ur d ienstlic hen bez iehung sw eise betrieblic hen A usg estaltung  g ep rü ft 
w erd en,  w enn in d er P rax is erheblic he U m setz ung sp ro blem e erk ennbar sind . 

 
1 7 .  Zu  §  4 0  N r .  8  ( b e t r e f f e n d  §  3 0  T V -L): 

D ie T arifv ertrag sp arteien w erd en bis z um  30 . S ep tem ber 20 0 7  p rü fen,  o b und  inw iew eit auf-
g rund  d er erhö hten M o bilitätsanfo rd erung en bei w issensc haftlic hen Besc häftig ten in Befris-
tung sfällen,  d ie nic ht aufg rund  d es H o c hsc hulrahm eng esetz es bez iehung sw eise d er g esetz li-
c hen N ac hfo lg ereg elung en  
o d er im  R ahm en einer V ertretung sreg elung  erfo lg en,  eine Ü berbrü c k ung sleistung  im  S inne 
einer H ärtefallreg elung  g ez ahlt w erd en k ann,  w enn im  A nsc hluss an eine befristete Besc häfti-
g ung  k eine z eitnahe A nsc hlussbesc häftig ung  erfo lg t. 
 

1 8 .  Zu  §  4 0  N r .  8  u n d  §  4 1  N r .  1 9  ( b e t r e f f e n d  §  3 0  T V -L): 
D ie T arifv ertrag sp arteien erw arten eine v erantw o rtung sbew usste H and habung  d er Befristun-
g en im  W issensc haftsbereic h. 
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